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Völkerbund und Oberschlesien .
Zu Hmnones Ablehnung .

Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
Vr . Gens , 24 . Aug . Die ersten Aeußerungen der Pariser

Presse über die ablehnende Antwort des spanischen Botschafters
Wen keinen Zweifel darüber , dag diese Wendung der Dinge in
Paris als ein harter Schlag für die französische Sache beurteilt wird .
Der „Temps "

, der sich noch gestern entrüstet gegen die Vorwürfe ,
daß die französische Presse den spanischen Botschafter umschmeichele,
gewehrt hatte , schreibt heute ' „Die Sprache der französischen Presse
in den letzten Tagen wird genügend erkennen lassen , wie fehr Frank¬
reich diesen Entschluß bedauert . Wir haben seit dem ersten Tage nicht
die Schwierigkeiten verheimlicht , denen das Verfahren begegnen
wird . Wir hoffen aber weiterhin , daß man diese Schwierigkeiten
«och noch wird überwinden können .

Sehr interessant ist auch das Telegramm des Madrider Korre¬
spondenten des „ Echo de Paris "

, das die Auffassung der Lage in den
beteiligten spanischen Kreisen wiedergibt . Dieses Telegramm betont
Ebenfalls , wie sehr , vom französischen Standpunkt aus , der Verzicht
des Botschafters zu bedauern sei und glaubt , daß Spanien , indem es
auf die ihm zugewiesene Rolle verzichte , zum Ausdruck bringe , das,
«s unmöglich sei , eine für alle Teile befriedigende Lösung des obcr -
Ichlesischen Problems zu erreichen . Die regierenden Staatsmänner
wollten sich nicht in ein Abenteuer einlassen , dessen Ausgang sehr
ungewiß ist und das ihnen die Feindschaft befreundeter Mächte hätte
eintragen können .

Auch der Madrider „Imparcial " kennzeichnet die Lage in die cm
Sinne und sagt : „Da wir mit den beiden Mächten , die sich gegen¬
wärtig die Vorherrschaft in Europa streitig machen , befreundet sind,

gebietet uns unser Interesse , mit allen Mitteln eine Versöhnung
m erstreben . Wenn das unmöglich sein sollte , wenn wir uns für die
eine oder die andere Seite entscheiden müssen , so müssen wir prüfen ,
was unsere Interessen verlangen , weil es unverzüglich wäre , leicht¬
sinnig zu bandeln oder sich von Illusionen leiten zu lassen .

Alle diese Aeußerungen kennzeichnen treffend die Lage in den
letzten Tagen und lassen erkennen , wie falsch die Hoffnungen waren ,
'»enen man sich etwa in Deutschland mit der Annahme hingab , dag
die oberschlesische Frage bei der Behandlung durch den Völkerbund
ven politischen Einflüssen entrückt sei und nur nach sachlichen Gesichts¬
punkten entschieden werden wurde . Das Gegenteil dürfte jedenfalls
der Fall sein . Die Frage , was nun geschehen wird , läßt sich zunächst
ftoch nicht beantworten und sicher ist nur , daß , wenn der Rat des
Bundes am 23. August zusammentreten soll , der neue Berichterstatter
^icht gerade sehr viel Zeit haben wird , sich über das oberschlesische
Problem zu informieren .

Jfhii erstattet Bericht .
vr . Gens , 24 . Aug . ( Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Das Sekretariat des Völkerbundes gibt folgende Note
5us :

Nachdem der Vertreter Spaniens beim Rat des Völkerbundes
Herr Quinones de Leon dem Präsidenten des Rates . Grafen Hshii ,
Mitgeteilt hat . daß er lebhaft bedauere , die Ehre nicht annehmen zu
können , die ihm mit dem Anerbieten zuteil wurde , bei der Sitzung
°es Rates vom 23. August eine Darstellung dcr vom Obersten Rat
^ gestellten Schwierigkeiten für die Regelung der oberschlesischen
Frage zu geben , hat Graf Jshii entschieden , daß er angesichts des
Kurzen Zeitraums , der noch bis zum Zusammentritt des Rates zur
Perfügung steht , diese Aufgabe selber übernehmen werde .

Um den neuen Berichterstatter
lDrahtmelduna unseres eigenen Berichterstatters .)

Vr. Genf , 24 . August In hiesigen Völkerbundskreisen zeigt
^ an sich in der Beurteilung der Lage , wie sie durch die ablehnende
Antwort des spanischen Botschafters geschaffen worden ist, sehr zu¬
rückhaltend . Man gibt indessen zu , daß die Aufgabe , vor die sich der
Völkerbund gestellt sieht , durch die neue Wendung noch mehr erschwert
forden ist, woran auch dadurch nichts geändert wird , daß nunmehr
^ r japanische Botschafter die Aufgabe des Berichterstatters über¬
kommen hat . In der Tat ist nicht zu verkennen , daß es sich bei der

Irlands Antwort .
es . Vondon , 24 . Aug . ( Eigener Drahtbericht . ) De Valera und

^ine Ministerkollegen haben sich über den provisorischen Text der
Antwort auf die englischen Vorschläge geeinigt . Der Text wurde
Mern vom irischen Parlament und vom altirischen Kongreß erörtert ,
^ eute findet keine Sitzung des irischen Parlaments statt . Es wird
'
^Ur der Text der Antwortnote redigiert und morgen im irischen
Parlament erneut erörtert werdeit . Man glaubt , daß die endgültige
Antwort am Freitag in öffentlicher Sitzung verlesen werden wird .

Dail Eircann
, In einem Berichte der „ Daily News " wird festgestellt , daß von
^ Mitgliedern des S 'nnfeiner - Parlamentes 112 einmal eingesperrt ,
^ zweimal , 41 dreimal , 18 viermal , 8 fünfmal , 3 siebenmal und
' Sinnseiner achtmal eingesperrt waren ; Iii waren zum Tode verur -
^ jlt worden : 12 Personen haben ihre Häuser ein ? « Ußt, 9 sind nun

Mühe dem Tode entronnen . In jedermanns Hause sind Haus -
Achsuchungen vorgenommen worden , in 3ö bis 4V Fällen sind Be¬
endigungen des Eigentums erfolgt .

„Daily News " meinen , man müsse dies bei der Beurteilung der
xummung hes Dublinsr Parlamentes berücksichtigen . Im „Dail "

zitiert eine Gruppe tüchtiger und entschlossener Männer , die aller -
nicht sehr zahlreich , wohl aber entschieden bestrebt sind , diplo -

Mti .sch zu handeln und die Sache Irlands vor aller Welt in einer
«̂ rm vorzutragen , die über die gewöhnliche Schlagwortpropa .zanda
^ ausgeht . Sie sind keineswegs .,Fatalisten "

, ihr Blick ist auf die
gerichtet . Sie sind ängstlich besorgt , daß , falls kein ehrenvoller

viiede abgeschlossen werden könnte , Irland auf jeden Fall in einem
^ Ucn Kriege die Sympathien der zivilisierten Bevölkerung auf sei-

Seit : haben müsse. Es ist deswegen ihr Streben , zugunsten Ir -
? Ms Gegenvorschläge vorzulegen , welche ebenso konkret und logisch
^ müssen wie die englischen .

Das Königreich Bagdad .
TU. London , 24 . Aug . (Drahtbericht .) Das englische Kolonial¬

st gab gestern folgende Mitteilung heraus : „Die Thronbesteigung
^ ir Faissals sand gestern morgen um k Uhr im Ehrenhose des Re -
°^ rungsgebäud «s von Bagdad in Gegenwart einer gewaltigen , be-
?Mert «n Menschenmenge statt . Der englische Oberkommandierende
^ Messopotamien . Percy Eox , erklärte , daß die englische Regierung
^ Emir Faissal als König vom Irak anerkenne .

"
Später übermittelte der Kommandierende eine Botschat des Kö -

!Ls von England, die folgenden Wortlaut hatte: „Ich übermittle

Ablehnung durch den spanischen Botschafter nicht etwa nur um die
Frage der Berichterstattung handelt , sondern daß sich in dieser Ab¬
lehnung offenbar auch das Scheitern aller Verhandlungen ausspricht ,
die ohne Zweifel in den letzten Wochen hinter den Kulissen mit großem
Eifer geführt worden find , und die , wie die Frage der Einstimmig¬
keit beweist , für Frankreich einen recht günstigen Verlauf zu nehmen
scheinen. Wenn nun der japanische Vertreter Jshii die Bericht¬
erstattung übernimmt , so wird man darin nur einen normalen Aus¬
weg aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten erblicken können , der es
ermöglicht , daß die Sitzung des Rates programmäßig am 29. August
stattfinden kann , der aber in sachlicher Hinsicht die Angelegenheit
keineswegs fördert . In der Tat ist man denn auch in hiesigen in¬
formierten Kreisen darauf vorbereitet , daß die Uebernahme der Be¬
richterstattung durch den Vertreter Japans nicht bei allen beteiligten
Mächten befriedigend wirkt . Von japanischer Seite wurde erst vor
ein paar Tagen ausdrücklich betont , daß der Vertreter Japans im
Rahmen des Bundes vollkommene Handlungsfreiheit
besitze und nach keiner Seite hin gebunden sei . Dennoch aber glaubt
man , daß mit einem Einspruch der französischen Öffentlichkeit wegen
dieser Lösung zu rechnen sein dürfte . Die offiziösen Pariser Blätter
betonten denn auch bereits seit gestern mit auffallender Bestimmtheit ,
daß nach Ansicht der zuständigen französischen Stellen der Bericht¬
erstatter unter keinen Umständen unter den Vertretern derjenigen
Großmächte gewählt werden dürfe , die bereits an der Sitzung des
Obersten Rates teilgenommen haben . Im ganzen betrachtet man die
Lage hier als so verwickelt und die Stellung des Völkerbundes gegen¬
über dem oberschlesjschen Problem als so heikel , daß der Sitzung des
Rates vom 29. August wahrscheinlich kaum mehr als die Bedeutung
einer bloßen Formalität zugeschrieben werden dürfe .

Der abhängige Bö kerbnnd.
Paris , 24. Aug . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Die Pariser Blätter bemühen sich , ihre Enttäuschung
über den Wechsel im Amte des Berichterstatters für Oberschlesien
nach Möglichkeit zu verbergen und begrüßen die Uebernahme dieses
Auftrages durch den Grafen Jshii , indem sie die Hoffnung aus¬
sprechen, daß der Vertreter Japans seinen Bericht in voller Unpar¬
teilichkeit erstatten werde . Wenn jedoch die Aeußerungen der Re¬
gierungsblätter auf diesen vorwitzigen Ton gestimmt sind , so drückt
die übrige Presse , insbesondere die Blätter der rechtsstehenden
Opposition , die in Paris vorherrschende Auffassung schon mit großer
Offenheit aus . Insbesondere nennt die „Action Francaise " die
Ablehnung durch den spanischen Botschafter ein Unglück . In ähn¬
licher Weise trauert auch die „Libertö " Herrn Quinones de Leon
nach . Bemerkenswert ist dabei die Aeußerung des Blattes , die
letzten Ereignisse hätten bewiesen , daß die Delegierten des
Völkerbundes von ihren Regierungen nicht unab¬
hängig seien . Der Völkerbund werde immer allen politischen
Einflüssen ausgesetzt bleiben .

Im Uebrigen lassen sich die Blätter wiederum spaltenlange
Telegramme ihrer oberschlesischen Korrespondenten senden , in denen
von einem Aufleben der deutschen Propaganda in Oberschlesien ,
besonders in den strittigen Gebietsteilen , die Rede ist. Das „Jour¬
nal " behauptet dabei nichts weniger , als daß Deutschland das Er¬
gebnis der Abstimmung in diesen Bezirken gefälscht habe .

Die Ruhe in Oberfchlcsien.
WTV . Breslau , 24 . Aug . Die Oberschlesische Volksstimme in

Gleiwitz meldet mit Genehmigung der Zensur , daß ihr von einer der
interalliierten Kommission in Oppeln nachstehenden Seite mitgeteilt
worden sei , daß die Aufhebung des Belagerungszustandes über Ober¬
schlesien in den nächsten Tagen bevorsteht . Die letzten Wochen hätten
die I . K . in Oppeln davon überzeugt , daß die Beruhigung Ober¬
schlesiens soweit wieder eingetreten ist , daß die Aufrechterhaltung der
Maßnahmen des Ausnahmezustandes zwecklos erscheint .

Eurer Majestät meine herzlichsten Glückwünsche gelegentlich des heu¬
tigen denkwürdigen , historischen Aktes , durch den die Stadt Bagdad
der Sitz eines arabischen Königreiches wird . Mit großer Genug¬
tuung stellte ich fest , daß die gemeinsamen militärischen Anstrengun¬
gen Englands , Arabiens und der Alliierten dieses denkwürdige Er¬
eignis ermöglicht haben . Der demnächst zu schließende Vertrag wird
die Allianz kräftigen . Ich habe das Vertrauen , daß es mir gestattet
sein wird , die feierliche Verpflichtung dieser Allianz zu erfüllen und
in ihr nunmehr eine Aera neuen Friedens und neuen Glückes herein¬
brechen zu sehen .

"

Loucheur und Brland .
.1 . Paris , 24 . Aug . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der Wiederaufbauminister Loucheur hatte heute eine
lange Unterredung mit Briand über die Entschädigungsfrage , die
bei der bevorstehenden Zusammenkunft mit Rathenau zur Bespre¬
chung gelangen soll . Loucheur wird morgen nach Wiesbaden ab¬
reisen .

Der „Temps " in Aengsten .
<Z. Paris , 23 . August . ( Eigener Drahtbericht .) Der „Temps "

erklärt , daß die Verzögerung des Zusammentrittes des deutschen
Reichstages die finanzielle Lage des Reichs nicht erleichtere . Man
dürfe die Prophezeihungen Keynes und die Schwierigkeiten , denen
sich der deutsche Staatsschatz gegenübersehe , nicht unterschätzen . Der
„Temps " glaubt nicht , daß alle Einnahmequellen des Reiches aufge¬
deckt worden seien . Aber , wenn sich die Prophezeiungen Keynes be¬
wahrheiten sollten und der finanzielle Zusammenbruch Deutschlands
im nächsten Jahre zu erwarten sei , müsse die Goldmilliarde , die
Deutschland jetzt bezahle , zur Schaffung eines Reservefonds dienen und
zur Deckung der Zinsen , die aus den deutschen Schuldverschreibungen
resultieren . Außerdem müsse man damit den Kurs der Mark stabili¬
sieren . was notwendig sei, damit die offiziellen und privaten Finan¬
ziers Deutschlands nicht zum Opfer der Spekulation würden .

Schwere Kämpfe in Marokko.
TU . Madrid , 2S . Aug . (Drahtbericht .) Die letzten Depeschen

berichten von einem schweren Kampfe zwischen einer starken Spanier -
kolonne und den Riffpiraten zwischen Sidi -Anearan und der Stel¬
lung von Ticca .

' Drei Flugzeuge warfen 82 Bomben ab . Die
Stellung von Coro El Had wurde angegriffen , der Feind jedoch
zurückgedrängt.

Der deutsch-amerikanische Friede .
«z« . Paris , 25. August . (Eigener Drahtbericht .) Der „ChttagoTrtbune " wird aus Washington telegraphiert , daß die Mitglieder des

Senatsausschusses für auswärtige Angelegenheiten gestern in das
Weiße Haus berufen wurden , :vo tftnen der Text des Friedensver -
träges mit Deutschland von dem Präsidenten Harding und dem
Staatssekretär Hughes mitgeteilt , wurde , Staatssekretär Hughes er-
mächtigte dann den amerikanischen Geschäftsträger in Berlin Dresel ,den Friedensvertrag mit Deutschland im Namen
deramerik . Regierung zu Im Lause des heuti¬
gen Tages wird Staatssekretär Hughes der gesamten Senatskom¬
mission den endgültigen Text des Dokuments mitteilen , wobei er
noch Erklärungen über den Inhalt abgeben wird . Selbst die un¬
versöhnlichsten Senatoren , die bisher den Versailler Vertrag an¬
erkannten , erklärten, daß dieser Friedensvertrag vollkommen mit
ihren Anschauungen übereinstimme , nachdem Senator Knor ver¬
sichert hatte , daß alle Punkte seines Programme ? von Deutschland
angenommen worden und in dem vorliegenden Text enthalten
seien . Der Vertrag , ein Dokument von 1200 Artikeln , wird
veröffentlicht werden , sobald man die Nachricht empfangen
hat , daß der amerikanische Geschäftsträger in Berlin den Vertrag
unterzeichnet hat . Da das Dokument dem Senate in seiner ganzen
Form vorliegen muß, wird es erst im Laufe des nächsten Monats "
ratifiziert werden können. Nach Ratifizierung des Friedensvertrages !
wird sofort die Ernennung eines Botschafters und der konsularen Ver¬
treter erfolgen . Die erste Pflicht des amerikanischen Botschafters in
Verlin wird die Einleitung von Verhandlungen zwecks Abschluß eines
Handelsvertrages mit Deutschland sein. Die Senatoren I ^"son und
Vorah haben der gestrigen Konferenz nicht beigewohnt .

Oesterreichs Frieden mit Amerika . .
WTV . Wien , 24. Aug. Heute mittag wurde der Friedens »

vertrag zwischen den Bereinigten Staaten von Amerika «nd Deutsch-
Oesterreich unterzeichnet.

<l . Wien , 2S . August . (Eigener Drahtbericht .) Die Verhand¬
lungen , die nunmehr zur Unterzeichnung des Friedensvertrages zwi¬
schen Amerika und Oesterreich geführt haben , nahmen ihren Ausgang
von einem telcgraphischen Memorandum , das die amerikanische Re¬
gierung durch ihren Vertreter Mister Frazier der östereichischen Re¬
gierung übermittelt hat . Der Friedensvertrag enthält einleitend
allgemeine Bestimmungen über die Wahrung der Rechte der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika und seiner Bürger gegenüber
Oesterreich; sodann enthält der Vertrag viele Teile des Friedens¬
vertrages von St . Germain . drHn Gültigkeit auch aus Amerika aus -
gsdshnt wird . In dem Frie ^ isvertrag zwischen Amerika und
Oesterreich scheinen aus dem Vertrag von St . Germain folgende Ve -
stimmungen nicht aufgenommen worden ' zu sein : Die Bestimmungen
über die Völkerbundssatzungen und über die neucn Grenzen Oester¬
reichs, die politischen Bestimmungen über Europa , die Bestimmungen
über außereuropäische Interessen Oesterreichs, die Strafbestimmun¬
gen , ferner die Bestimmungen über die internationale Arbeiter¬
organisation . In den Verhandlungen wurde von österreichischer
Seite besonders Gewicht auf die Aufhebung des Generalpsand -
rechtes von Amerika gelegt . Es wurde die prinzipielle Bereitwil¬
ligkeit hierzu von der amerikanischen Regierung betont . Der gestern
unterzeichnete neue Friedensvertrag bedarf noch der Ratifizierung
durch die Volksvertretungen der beiden vertragsschließenden
Staaten .

Die Uebergabe des Burgenlandes .
S . Wien , 23. August . (Eigener Drahtbericht .) Dem Oedenburger

Korrespondenten der „Neuen Freien Presse " wurde über die Akte der
Uebergabe des Burgenlandes an Deutschösterreich von maß¬
gebender Seite folgende Mitteilung gemacht : Die Uebergabe findet
im Schlosse der Interalliierten Militärmission statt , und zwar über --
nehmen die drei Generale der Entente zunächst das Burgenland
von Ungarn . Dies geschieht durch Unterzeichnung des Protokolls ,
dessen Wortlaut von der Botschafterkonferenz festgesetzt worden ist.

Dann begeben sich die Generale sofort in einen zweiten Saal ,
wo sich der Repräsentant Deutschösterreichs , Sektionschef Dr . Davy
befinden wird . Nach Verlesung des Protokolls über die Uebergabe
Westungarns von der Entente an Deutschösterreich wird dieses Proto¬
koll von den drei Generalen und dem Vertreter Deutschösterreicka
unterzeichnet .

Zur selben Stunde werden die Ententeoffiziere in den übrigen
Bezirksvororten in Anwesenheit des Oberstuhlrichters und des z«
seiner Ersetzung bestimmten deutschösterreichischen Beamten erklären ,
daß von diesem Zeitpunkt an die Verwaltung des Bezirks in di ?
Hände des deutschösterreichischen Beamten übergehen wirk .

Die Wirtschaftspolitik der Sowjetregierung .
O . L . Terijoki , 24. August . (Drahtbericht .) Der Rat der Volks¬

kommissare veröffentlicht Richtlinien zur neuen Wirtschaftspolitik
der Sowjetregierung , über die sich die breite Masse der Kommu «
nisten und der Sowjetangestellten bisher nicht genügend klar wäre .
Die frühere Vielherrschaft in der Wirtschaftsverwaltung müsse ab¬
geschafft und das Verantwortungsgefühl und das persönliche Interesse
jedes einzelnen Produktionsteilnehmers wachgerufen werden . Nun¬
mehr soll die Selbständigkeit der Wirtschaftsbetriebe gefördert wer¬
den : die gesamte staatliche Versorgung der Arbeiter müsse zu einer
Entlöhnung umgestaltet und mit der Produktivität in Zusammen¬
hang gebracht werden . Die Leitung der Staatsbetriebe müsse nach
rein wirtschaftlichen Grundsätzen geführt werden . Gleichzeitig müsse
der Staat von der Leitung zahlreicher Betriebe dadurch entlastet wer¬
den , daß entschlossen mit der Verpachtung derselben begonnen werde .
Diejenigen Betriebe , die weder verpachtet noch vom Staat weiter¬
geführt werden können , müßten geschlossen werden . Die Entwicklung
des Handelsverkehrs und die Notwendigkeit , den Ausfall der Natural¬
steuer infolge der Mißernte durch Einkäufe wettzumachen , erfordere
die Hebung der Kaufkraft des Rubels . Hierzu müßte die Unent¬
geltlichkeit aller staatlichen Leistungen aufgehoben und der Rückstrom
des Papiergeldes in die Staatskassen u . a . durch den Ausbau des
staatlichen Spartassenwesens begünstigt werden . Der Außenhandel
müsse durch Dezentralisation gefördert werden .

Die Moskauer „Jswestija " teilen mit , daß die Richtlinien im
Auftrage des Zentralkomitees der Russischen Kommunistischen Partei
von seinen Mitgliedern Kamenew , Andrejew und Rykow und dem
Vorsitzenden des Obersten Volkswirtschaftsrates Vogdanow verfaßt ,
mit den kommunistischen Mitgliedern der Gewerkschaftsleitungen be^
raten und nach Annahme durch das Partei - Zentralkomitee vom Ratq
der Volkskommissare ohne Abänderungen veröffentlicht worden sein .

Krassin kommt nach Berlin.
TU . Berlin , 25. Aug . (Drahtbericht .) Krassin wird in einigen

Tagen in Berlin eintreffen , es dürften dann hier mit englischen unj»
deutschen Geschäftsleute ^ Verhandlungen beginne ?
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Eüüstiger Verlauf öer Teuerungsverhanülllnaen .
! ! Berlin , 25. Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Unter dem Borsitz des Reichskanzlers haben gestern über
die Frage der Aufbesserungen der Gehälter und Bezüge der Beamten .
Angestellten und Arbeiter der Sieichsvehörden Verhandlungen mit
den Vertretern der politischen Parteien und den Vertretern der
Spitzenorganisationen stattgefunden . Die Beratungen nah »
wen einen giinstigen Berlaus und es ist eine An »
« äherung der beiderseitigen Standpunkte erzielt
worden . Ueber die Einzelheiten der Neuregelung sind noch Ver -
Handlungen nötig . Mit der Festsetzung des für beide Teile annehm¬
baren Endergebnisses der Verhandlungen ist siir heute zu rechnen .

Nene Fordernnaen der Kriegsbeschädigten .
— Verlin , 2S . Aug (Privattelegramm ) . Der Reichsbund der

Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen hat
dem Reichsarbeitsministerium neue Forderungen zum Ausgleich der
Teuerung überreicht . Es wird die Heraufsetzung des Prozentsatzes
der Teuerungszulage von 23 auf LH Proz . verlangt , weiter die Er¬
höhung der Einkommensgrenze , van der ab Elternrente bezogen wer¬
den kann , von 3000 auf S000 >F pro Jahr , die Beseitigung der bei
einem Einkommen von mehr als 70V0 vorgesehenen Rentenver¬
kürzung und die Beseitigung der sogenannten Ausgleichszulage . Für
den Wegfall der Ausgleichszulage sollen die Grundrente und die
Schwerkriegsbeschädigtenzulage um je ein Viertel ihres Betrages er¬
höht werden .

Erwerbslosentnninlle in Lichtenberg .
--- -- Berlin , 25. Aug . Das Lichtenberger Rathaus war gestern der

Schauplatz schwerer Tumulte . Etwa 400 Erwerbslose drangen in den
Eitzungssaal ein und erzwangen das Wort für eine Deputation , die
u . a . Äe Anerkennung der gewählten Erwerbslosenräte verlangt « .
Um ein Herbeirufen polizeilicher Hilfe unmöglich zu machen , besetzten
die Eindringlinge die Fernsprechzentrale des Rathauses . Da sich die
Menge nicht aus dem Saale weisen lief ; und es sogar zu Handgreif¬
lichkeiten kam , mußte die Sitzung auf eine halbe Stunde vertagt wer¬
den . Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde unter dem Druck der
Erwerbslosen beschlossen, die Frage der Anerkennung der Erwerbs¬
losenräte einer Kommission zur Prüfung zu überweisen . Darauf er¬
folgte der Schluß der Sitzung , ohne daß der Rest der Tagesordnung
erledigt werden konnte .

Das sozialdemokratische Parteiprogramm .
— Berlin , 25. Aug . Wie der „Vorwärts " mitteilt , hat nach

der ausgiebigen Diskussion des ersten Entwurfes eines neuen sozial¬
demokratischen Programms in Presse und Organisationen die Pro -
gramm -kommission nochmals den ganzen Fragenkomplex durchbe¬
raten . Als Ergebnis dieser Beratungen veröffentlicht das Blatt
einen in wesentlichen Punkten abgeänderten Entwurf , der dem Par¬
teitag in Görlitz vorgelegt werden soll.

Tie Deutsche Volkspartei .
TU . München , 24 . Aug . (Drahtbericht ) Der Generalsekretär

der Deutschen Volkspartei erklärt in der Münchener Zeitung , daß
ulle Gerüchte über eine bevorstehende Verschmelzung der Deutsch ?^
Volkspartei in Bayern mit der Deutschen Mittelpartei auf Unwahr -
l>eit beruhen und jeder Grundlage entbehren . Die Deutsche Bolks-
partei sei nach wie vor fest entschlossen, ihre Selbständigkeit in jeder
Hinsicht zu erhalten und es könne weder eine Verschmelzung mit der
Deutschnationalen noch mit der Deutschen Demokratischen Partei in
Frage kommen .

Die ncne „Freiheit " im Rheinland .
Wir haben erst letzthin darauf hingewiesen , daß die iranxösischen

M ' Ntcnbtbördcn nicht einmal davor zurückschrecken , vi? .vnmun - tl' t
der deutschen Abgeordneten zu verletzen . Neuerdings w cd nun be¬
kannt , daß die französische Militärpolizei am t . August 1321 bei dem
preußischen Landtagsabgeordneten Dr . Kalle in Biebrich eine Haus¬
suchung abgehalten hat , mit der Begründung , er stehe im Verdacht ,
die Besatzungstruppen durch Mitunterzeichnung eines angeblich in
verletzenden Ausdrücken gehaltenen Aufrufes des Vereins „Deutsche
Einheitsfront " beleidigt zu baben . Im Arbeitszimmer von Dr .
Kalle wurde eine große Anzahl von Schriftstücken , darunter seine ge¬
samte Korrespondenz , die er als Abgeordneter geführt hat , durchsucht
und beschlagnahmt . Dr . Kalle konnte die Grundlosigkeit der gegen
ihn erhobenen Beschuldigung alsbald nachweisen . Trotzdem bestand
man auf der Durchsuchung des noch nicht geöffneten Schreibtisches .
Auch von den hier aufgefundenen Schriftstücken wurde eine große
Anzahl beschlagnahmt . Um die gegen Dr . Kalle erhobene Beschul¬
digung aufzuklären , wäre es aber überhaupt nicht nötig gewesen ,
eine Durchsuchung vorzunehmen , am allerwenigsten lag hierzu ein
Anlaß vor , nachdem Dr . Kalle eine befriedigende Aufklärung gegeben
und damit dem Verfahren jeden Boden entzogen hatte .

Durch das unglaubliche Vorgehen de: französischen Militär¬
polizei wird das Gefühl der Unsicherheit und Rechtlosigkeit unter der
rheinischen Bevölkerung verstärkt , da man sieht , daß nicht einmal die
gewählten Vertreter des Volkes vor politischen Verfolgungen ge¬
schützt sind.

Stapellauf des Schiffes „Bayern".
TU . Hamburg , 25 . Aug . (Drahtbericht .) Das erste , nach dem

Krieg auf der Werft des Bremer Vulkan erbaut « Schiff einer für
die Hamburg -Amerika -Linie bestimmten Serie von kombinierten
Fracht - und Passagierdampfern wurde gestern nach glücklich ver¬
laufener Probefahrt von der Reederei übernommen . Exzellenz von
Kahr , der seinerseits die Taufe der „Bayern " übernommen hatte ,
nahm mit Staatssekretär Scheuer und angeren Vertretern der Regie¬
rung an der Fahrt von Bremerhaven nach Hamburg teil und brachte
in einer Begrüßungsansprache zum Ausdruck , daß das Schiff zu wer¬
ten sei als Symbol des Wiederaufbaues und des treuen Zusammen¬
haltens der deutschen Stämme im Norden und Süden .

Frontkämpfertag im Stadion .
— Berlin , 25 . August . Gestern nachmittag fand im Berliner

Stadion der vom Verbände national gesinnter Soldaten veranstaltete
Frontkämpfertag statt . Der Vorbeimarsch ehemaliger Frontkämpfer ,
der vom Prinzen Eitel Friedrich geführt wurde , wurde von General
Ludendorff abgenommen . Darauf hielt Generalleutnant Graf v . d.
Goltz eine Ansprache und brachte Telegramme des früheren Kaisers
und Hindenburgs zur Verlesung . Das Fest schloß mit einem Zapfen¬
streich und Fackelzug .

Sind Anzeigen ein Luxus?
Die Gefährdung der deutschen Presse .

Sehr beachtenswerte Ausführungen über die Wirkungen der Um¬
satzsteuer auf das Zeitungsgewerbe macht die „Rheinisch -westfälische
Zeitung "

, indem sie darauf hinweist , daß die Umsatzsteuer alle anderen
Gewerbe , abgesehen von Luxusartikeln , gegenwärtig mit 1^ und
künftig mit 3 Prozmt belastet , daß sie aber bei den Zeitungen ^bis
auf 10 Prozent hinaufgeschraubt worden ist. Das Blatt äußert sich
dazu wie folgt :

„Die Gesetzgeber haben aber noch « in übrige ? getan . Sie haben nicht
eine einheitliche Klasse von 10 Prozent festgesetzt , sondern ein '.' stasselwetse
gesteigerte , so daß kleine Umsätze weniger Prozente bezahlen , und allmählich
diese Sätze bis auf 10 Prozent steigen . Die Sätze sind ab>.'r so , daß die
großen Zeitungen im Durchschnitt S Prozent zu bezahlen haben . Dt «z ist
ein Grundsatz , der nicht nur Zeitungen angeht , sondern wen ? « ine solche
brutale Besteuerung bestehen bleibt , so wird sie mit der Zeit unweigerlich
ausgedehnt . W . SHalb soll man nicht in der Schwerindustrie , bei den Ban¬
ken usw . denselben Grundsatz anwenden , zum Beispi « l Bänke » in drei Teile
zerlegen , solche unter 10, über 10 und über 100 Millionen Mark Kapital und
der letzten Klasse dreifache Umsatzsteuer auskneten ? Wie würden es wohl
unsere großen Werke empfinden , w'.'nn man die Produktion unter 100 000
Tonnen etwa mit 2 Prozent , unter 1 Million Tonnen mit S Prozent und
über 1 Million mit 10 Prozent besteuerte : die großen Werke würden wohl
mit Recht erklären , daß das sür sie das Todesurteil fei . Ab '.' r bei den Zeitun »
gen ist dieser Grundsatz tatsächlich durchgeführt worden . Umsomehr ist «Z
Pflicht aller Gewerbe , dafür Sorge zu tragen , daß diese Stafselung besei¬
tigt wird bei Gelegenheit der Revision der Umsatzsteuer , die ja bekanntlich
etwa verdoppelt werden soll .

Der Volkswirt wird gar nicht begreisen , wie man aus die Jd '.« ver¬
fallen konnte , Zeitungen dermaßen vorweg zu besteuern ! auf einen Satz ,
der das Se « Zfa» e des Normalen ist , so daß der ZeitungSverleger Im gan¬
zen an Steuern etwa das Drei - bis Sechsfache zu tragen hat wie ein an¬
derer Gewerbetreibender .

Die Väter dieser Parteisteuer hätten aber bedenken müssen . — wenig¬
stens bei den weitaus meisten diefer größeren Blätter , — daß diesen
größeren Einnahmen der Blätter auch größere Aus¬
gaben gegenüberstehen , und das bedeutet größere Ausgaben .
Die Zeitungen , welche >n Deutschland tonangebend sind , sühlen auch die
Pslicht . viel zu leisten : sie Pflegen einen großen Politischen Teil mit eige¬
nen Korrespondenten , sie unterhalten Vertreter im Aus¬
lände , drucken ihre Aussätz'.' , vor allem politicher und künstlerischer Art ,
nicht aus sogenannten Korrespondenzen ab , welche sür olle Blätter be¬
stimmt sind , sondern st« Huben ibre eigenen Mitarbeiter : kurz »' » ».
gut , da ! kulturelle Seben Deutschlands beruht zum großen Teil auf dieser
großen Presse , die wir als die deutsche Pr ' . sse bezeichnen wollen nur in
dem Sinne , daß sie in ganz Deutschland beachtet wird .

Für die Parteien aber , welche sich diese Parteisteuer geleistet haben ,
müssen wir noch einen bitteren Dropsen >n den Partcikelch Wersen : es
kommt oft Vor , daß man glaubt , durch eine Maßregelung des Gegners Vor¬
teile zu erzielen und daß man sich dabei in den eigenen Finger schneidet .
ES War offenbar so kalkuü '. rt , daß nun die kleineren Parteiblättsr die an¬
deren kräftig unterbieten und daher einen Teil der Anzeigen erhalten wür¬
den . Nun sind aber in vielen Fällen in einer Groß -
stadt oder Provinz bestimmte Blätter « tn für allemal
so führend , daß der Inserent sie gar nicht umgehen
kann . Nehmen wir zum Beispiel Berlin : eS sind dort gewisse große
Blätter mit großer Auslage , welche von Inserenten nicht umgangen werden
können . Die Inserenten müssen also die ohnehin schon stark gestiegenen
Inseratenpreise bei diese » Blättern bezahle « , ob sie nun wollen oder nicht .
Die Inserenten halten sich jedoch schadlos , indem sie aus ihrem Azizeigen -
hauShalt diej '. » igen kleineren Zeitungen st reich e^n ,
welche nicht unbedingt nötig sind : hierin suchen sie eben die
notwendige Ersparnis .

Meine politische Nochrichten.
— Lohnbewegung der wllrttembergischen Metallarbeiter . Die

Betriebsräte der Metallarbeiterschaft haben gestern in ganz Württem¬
berg den einezelnen Firmen die Forderung auf Teuerungszulage
unterbreitet . Schon heute tagt der Schlichtungsausschuß .

Eine weihrrthenische Universität in Minsk . Hier ist eine Uni¬
versitär für Weißrußland eröffnet worden . Die Vorlesungen werden
zunächst in russischer Sprache gehalten werden , späterhin soll vor¬
wiegend die weißruthenische Sprache angewandt werdet . Die neu -
gegründet Universität wird auch Lehrstühle für jüdische Wissenschaften
und jüdische Kultur haben .

Baden « . die OrtSklaffeneinteilung.
Täglich gehen noch auf unserer Redaktion Zuschriften von auf

dem Lande wohnenden Staatsbeamten und -Arbeitern ein , in denen ,
wie schon in einem Aufsatz in Nr . 378 der ..Badischen Presse " ein .
gehend dargelegt worden ist. lebhafte Klagen über die Einstufung
der kleineren Gemeinden in die Ortsklassen v und L erhoben werden .
Wollten wir allen diesen Einsendungen Raum gewähren , müßten
wir in jeder Nummer mindestens 2—3 Spalten dafür aufwenden -
Aus dieser Tatsache ist die große Erbitterung und Unzufriedenheit ,
die in diesen Beo Ak« rung -sschichten herrscht und die <ry den zuständi¬
gen Stellen nicht übersehen werden darf , zu ersehen, ' immer wieder
wird darin die Bitte ausgesprochen , die badische Regierung möge
dieser Frage eine grundlegende Aenderung getroffen wird , d - h ., daß
dieser Frage eine grundlegende Anederung getroffen wird , d . h .. daß
die Einstufung der Städte und Gemeinden in fünf Ortsklassen auf¬
gehoben wird , weil die Beamten und Arbeiter auf dem Lande in
der Jetztzeit von der Teuerung ebenso hart getroffen werden , wie
ihr « Kollegen in der Stadt , in vielen Fällen sogar noch härter , wie
aus nachstehender , aus dem Oberlande stammenden Einsendung her¬
vorgeht, ' die Zuschrift lautet :

„In Nr . 378 vom IS . August bringt die „Badische Presse " einen
Artikel : „Die Ortsklasseneinteilung in Baden "

, worin gesagt wird ,
daß aus allen Zuschriften hervorgehe , es herrsche unter allen Ange¬
stellten und Staatsarbeitern auf dem Lande eine außerordentlich
große Mißstimmung infolge der vorgeschlagenen Ortsklasseneintei¬
lung . Die Klagen aus Karlsdorf und Neidenstein , die dort ange¬
führt werden , werden aber in den Schatten gestellt d^rch die Ver¬
hältnisse in Bühl (Amt Waldshut ) . Die Orte Grießen , Erzingen ,
sowie Iestetten und Lottstetten , letztere beide im Zollausschlußgebiet ,
sind in Klasse v eingereiht , während Bühl mit Riedern der Klasse Z5
zugeteilt ist. In obigen Orten gibt es Aerzte , Apotheken , Bäcker ,
Metzger und Kaufläden , während Bühl und Riedern ohne solche sind.
Wohl gibt es in Bühl einen Bäcker , aber oft ist dort kein Brot er¬
hältlich . nicht einmal Preßhefe , damit unser « Frauen das Brot selbst
backen könnten . Dieser Tage passierte einem Grenzbeamten , der nach
seinem Dienste ein Brot mit nach Hause nehmen sollte , folgendes :
In Bühl war keines erhältlich . Müde vom Dienst , benutzt er das
Auto , das den Verkehr zwischen Bühl und Grießen herstellt , und in
Grießen muß er zu seinem Schrecken erfahren , daß auch dort kein
Brot zu haben ist. Mißgestimmt kehrt er nach Hause zurück, nachdem
er den Bäcker gebeten hat , ihm am nächsten Tag vier Laib Brot
zurückzuhalten . Am folgenden Tag schickte er sein Töchterchen , um
die Brote zu holen . Dieses bekam aber statt 4 nur 2 Laib . Nun
rechne man die Auslagen . . . . 2 Laib Brot 5 3Pfd . kosten 10.20 °K ;
hierzu kommt die Autofahrt , zweimal hin und zurück mit 10 Mso
kosten 6 Pfund Brot 20.20 Wie mit dem Brot , so steht es mit
dem Fleisch . Aber man lebt ja auf dem Lande , da bekommt man
Milch , Butter , Eier und so manches Andere . Wie ist es aber in
Wirklichkeit ? Nicht nur , daß von Schiebern und Kriegsgewinnlern
zu fabelhaften Preisen Alles aufgekauft wird , was an Nahrungs¬
mitteln aufzukaufen ist , sondern , da wir an der Grenze wohnen , wird
so manches auch noch nach der nahen Schweiz verkauft . Landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse sind hier überhaupt nicht erhältlich . Will man
einmal etwas Butter oder Eier haben , so erhält der Staatsangestellte
die stereotype Antwort : „Wir ha ben keine"

. Kommt jedoch einer und
bietet für das Ei 2j>—2S Rappen und für das Pfund Butter 3 Fran¬
ken, so bekommt er sofort das Gewünschte . Wie mit den Lebensmit¬
teln , so steht es mit allen anderen Bedarfsartikeln . Unsere Einkäufe
müssen wir in der Stadt Waldshut gewöhnlich machen . Dort er¬
halten wir die Sachen nicht billiger , als unsere dort wohnenden Kol - '

legen , sondern durch den hohen Fahrpreis wird jeder Gegenstand ver¬
teuert . Unsere Lebensbedürfnisse kommen uns viel teurer zu stehen ,
als wenn wir in der Stadt wohnten . Dazu ist der Dienst hier durch
das bergige Land sehr beschwerlich . Dabei werden wir der Klasse ü
zugeteilt , erhalten also den niedrigsten Zuschuß . Wo bleibt da der
gesunde Menschenverstand und die Gerechtigkeit ? "

Diese Zuschrift ist noch eine der zahmsten . Gar mancher Ein¬
sender schlägt bedeutend kräftigere Töne an . Alles sieht den Ver¬
handlungen in Verlin mit höchster Spannung entgegen . Eben , da wir
diese Zeilen in Druck geben , erhalten wir die Nachricht , daß der
Badische Beamtenbund wegen der unbefriedigenden Höhe der von
der Reichsregierung vorgeschlagenen Teuerungszuschläge und wegen
der Beibehaltung der Differenzierung noch Ortsklassen , für deren
Beseitigung auch der badische Finanzminister eingetreten ist, bei der
Reichs - und der badischen Landesregierung sowie bei verschiedenen
Reichstagsabgeordneten energisch vorstellig geworden ist . Es ist
Pflicht der Presse als Vertreterin der öffentlichen Meinung , die
Regierung auf die Gefahren hinzuweisen , die hier entstehen können ,
wenn nicht rechtzeitig Mittel und Wege gefunden werden , um diese
Frage , die , nach der herrschenden Stimmung zu schließen , den Staat
in seinen Grundfesten erschüttern kann , nach den Grundsätzen der
Billigkeit und Gerechtigkeit zu lösen . Wir wollen im Interesse des
Volksganzen hoffen , daß dies noch möglich wird , ehe es zu spät ist.
Wie groß diese Gefahr ist, beweist eine Meldung aus Schwetzingen ,
nach der auf die Nachricht von dem bevorstehenden Abbruch der
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WMjHes KantieMeater M Ikare übe.
Eine neue Theaterbesuchsorganisation .

Vom Bühnenvolksbund wird uns geschrieben :
Nachdem in fast 50 deutschen Städten Theatergemeinden des

Bühneuvoltsbunds gebildet sind und bereits mit bestem Erfolg wir¬
ken , soll auch am badischen Landestheater eine Thealergemeinde des
V .V .B , ins Leben treten , die die Aufgabe hat , im Rahmen des Büh -
nenvolksbundsprogramms einer Erneuerung des deutschen Theatersim Sinne volkstümlich deutscher Kultur und christlicher Lebensauf¬
fassung , alle Theaterbesucher , die im weitesten Sinne aus christlich
deutschem Boden stehen , zusammenzuschließen , Zweck dieser Organi¬
sation ist . weiteste Kreise zu regelmäßigem Besuch wertvoller Auf¬
führungen heranzuziehen ihnen erhebliche Vorteile hinsichtlich der
Eintritspreije zu verschaffen und die Anschauungen dieses Volks¬
teils beim Theater zur Geltung zu bringen .

Die Gründung einer Karlsruher Theatergemeinde , die wie ander¬
wärts allen konfessionellen und parteipolitischen Bestrebungen fern ,
vositive Kulturarbeit leisten wirb , war Gegenstand einer Bespre¬
chung. die der Ortsausschuß des B .V >B . letzter Tage im Landesthea -
ter mit den Vertretern der auf seinem Boden stehenden Organisatio¬
nen abhielt . An der Besprechung , die vom Obmann des Ortsaus -
^husses , Reg .- Rat Mayer , geleitet wurde , nahmen u . a . auch Geh .Rat Dr . Bartning nom Kultusministerium und Intendant
Rolkner teil . Zunächst sprach Generalsekretär Gerft von der
Zentralstelle des B .V .B , über die Ziele des Bundes und die Auf¬
gaben seiner Theatergemeinden . Darauf unterrichtete der Obmann

Ortsausschusses die Erschienenen von den Vereinbarungen , die' der die Bildung der Theatergemeinde mit dem Landestheater getrof¬
fen wurden . Tarna » wird die Theatergemeinde im Spieljahr 1921/22
jedem ihrer Teilnehmer für einen Monatsbeitrag von 5 4 Opern - ,, Schauspielnarstellungen und 2 Morgenveranstaltungen auf nur guten
Plätzen im Landestheater bieten . Außerdem genießen die Teilneh¬
mer bei einer Reih « andere - liierarischer und musikalischer Veran -
/ altungen Preisermäßigungen . Die Theatergemeinde wird , worauf
Heb Rat Bartnina , der die Organisation seitens des Kultusministe¬
riums begrüßte , hinwies , sür das Landeitheater insofern wertvoll
sein , als sie keine Sonderveranstaltungen benötigt , vielmehr ihre
Teilnehmer jeweils nach Ausruf in den Ankündigungen des Theaters
orupvsnweise in die Vorstellungen des Landestheaters führt . Der
Ausbau der Theatergemeinde gewährleistet somit dem Landestheatereine geordnete Besuchsorganisation . Die Gestaltung des Spielplansder Theatergemeinde wird dem Ortsausschuß obliegen , in dem die

den B .V .B . unterstützenden Vereine und Verbände , sowie alle Berufs¬
stände und alle christlichen Bekenntnisse vertreten sein werden . In
der Aussprache , bei der alle Redner übereinstimmend die Bildung
der Theatergemeinde begrüßten , wurde mit ' lebhafter Genugtuung
die entgegenkommende Berücksichtigung der Interessen der christl .
Theaterbesucher festgestellt und die Erwartung ausgesprochen , daß
der Gedanke dieser kulturellen Gemeinschaft bei allen beteiligten
Organisationen nachhaltige Förderung , besonders aber in den Krei¬
sen Anklang finde , denen die Not der Zeit den Besuch des Theaters
zu normalen Preisen versagt . Aufklärung über die Einzelheiten
wird nächster Tage ein in allen hiesigen Zeitungen erscheinender Auf¬
ruf und ein ausführliches Flugblatt geben . (Interessenten wollen
sich vorerst nur schriftlich bei der Geschäftsstelle des B .V -V . Mu¬
sikalienhandlung Fritz Müller melden .)

Händel -Festspiele in Halle . In Halle , der Geburtsstadt Hän -
dels , werden für das Frühjahr kommenden Jahres große Händel -
Festspiele vorbereitet . Veranstalter sind unter anderen die Uni -
versitäwn , die Intendanz des Stadttheaters , Robert Franz , die Sing¬
akademie . Für die Festspiele hat Universitätsmusikdirektor Professor
Rahlwes eine Bearbeitung des Oratoriums „Semele " geschaffen.
Des Halleschen Musikhistorikers Professor Scherings Bearbeitung
des Oratoriums „Susanna " wird erstmalig aufgeführt . Im Mittel¬
punkt steht die Aufführung einer Oper Händels im Stadttheater ,bearbeitet von dem Hallelchen Privatdozenten Mosen . Verbunden
mit den Festspielen wird eine Händel -Ausstellung im Dom oder im
Geburtshaus des Komponisten .

Die Berliner Usa -Woche. Man schreibt uns : Die Ufa wartete
dieser Tage mit einem amerikanischen Drama -Film „Derschwarae
Zeug e" von Vuchmann und Boyne auf . Dieser gelungene Gesell -
schaftsfilm mit dem offenbar unvermeidlichen kriminellen Einschlag
ist von „Anfang bis Ende geschmackvoll aufgenommen und nach der
, Armstrong " - Tollerei geradezu eine Wohltat für das Auge . Mit
der im amerikanischen Film heimischen Borerei muß man sich eben
abfinden . Die Handlung war jedenfalls für amerikanische Verhält¬
nisse auffallend verständig und verständlich erfunden . Schade , daß
der Zettel so hartnäckig die Namen der Darsteller verschweigt . Am
folgenden Tage wurde es feierlich . Mit großem Klimbim , d . h.
Aufgebot eines guten Teils des filmenden und literarischen Berlins ,
likf im Tauentzien -Palast Paul Rosenhains Filmroman „DieNacht
ohne Morgen " über die Leinwand . Dieser Gloria -Film ist

tank einer umsichtigen Spielleitung Karl ^ Grünes und der Dar '
stellung erster Kräfte (wie z . B . Klopfer , Meiendorfs , Steinrück ,
Hanni Weiße und Grit Hegesa ) nicht zu vergessen der trefflichen
Photographie Karl Hasselmanns filmtechnisch einwandfrei heraus¬
gekommen , aber heute noch einen Riesen -Zirkusfilm drehen , heißt doÄ
bei aller Anerkennung des Geleisteten eine gröbliche Verkennung
der Entwicklung unsere ? Film , der doch bereits auf ganz anderen
Bühnen wandelt , und den man nicht auf das Niveau von 1313 zu-
rückdrücken sollte , wo ein „Herr des Todes " nach dem Ronmn Rosners
mit weit bescheideneren Mitteln genau dasselbe leistete wie dieses
langweilige Aufgebot von Millionen , die völlig unnütz vertan '

sind.
Daher soll man diese „Nacht ohne Morgen " getrost noch als sommer¬
lichen Lückenbüßer betrachten , beileibe aber nicht etwa als glanzvollen
Auftakt der sich wieder bedenklich nähernden Winterspielzeit . Der
Beifall war demnach auch sehr schwach und wurde bezeichnender
Weise nur beim Ausrücken einiger Feuerlöschzüge lebhafter .

Eine internationale Schwarzweihausstellung , die erste in deut¬
schen Landen seit Kriegsschluß , wird von der Salzburger Künstler¬
vereinigung „Der Wassermann " im Künstlerhaus Salzburg veran¬
staltet . Amerika , England , Frankreich , Holland , die nordischen
Staaten , China und Japan sind ausgezeichnet vertreten . Die Japan -
abteilung enthält u . a . Prachtfarbenholzschnitte von Hiroshiga , Kuni -
sada und Shunsho (typische Schauspielerporträts ) , wie sie vor dem
Kriege nicht in solcher Reichhaltigkeit zu sehen waren : die französi¬
sche Abteilung führt von Gavarni und Daumier über Toulouse -
Lautrec zu den Großmeistern des lg . und 20 . Jahrhunderts . Unter
den Engländern ist Brangwyn und Muirhead Bone besonders gut
repräsentiert , von den Niederländern fehlt weder Rops noch Vla -
minck, noch Israels , von den Nordländern sind Münch und Anders
Zorn vertreten : die deutsche wie die deutsch- österreichische Slbteilung
bieten eine fast lückenlose Ueberficht über das graphische Schaffen .

— Ein Bernini -Fund . Eine kostbare Erwerbung hat jetzt das
Londoner Viktoria - und -Albert -Museum machen können , eine bisher
unbekannte Marmorbüste von Bernini , dem großen Barockbaumeister .
Sie stellt , wie „Der Sammler " berichtet , einen gewissen Baker dar .
einen der Hofleute Karls I . von England . Dieser erhielt den Auf¬
trag seines Königs , das Bildnis Karls , das v . Dick gemalt hatte
und das jetzt in der Londoner Nationalgalerie hängt , nach Rom zu
bringen , damit Bernini danach die Büste des Königs modellierte .
Bei dieser Gelegenheit entstand offenbar auch die Büste Bakers , eines
eleganten und schönen Mannes , in dessen pompöser Lockenperücko
der Bildhauer den gange « Glanz feine ; Kunst enthaltet , "
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^« Handlungen mit der Retchsregierung dt« fiZejrkstättenardeiter

dortigen Eisenbahnb « trieb »w«rkstätte am Mittwoch früh dt« Ar»
Kit niedevgelegt haben . Unser FveHurger »t^ o-rrespondent teilt
bn« mit, daß die dortigen Reichs -, Landes - und Gemeindebeamten

Dienstag abend im „Jnselbräu" ein« sehr stark besucht « Sffent-
"He Vechimmlung abgehalten haben , um zu den BÄsoldungszuschlä-
K«n Stellung zu nehmen . Es gelangt« eine Resolution zur An¬
nahme, die für sämtliche Beamte eine jährliche Teuerungszulage von

verlangt, außerdem sollen die Kinderzuschläge und die Be¬
züge für pensioniert « Beamte entsprechend erhöht werden . Die Ber-
^ Mnrlung sprach sich auch für eine wirtschaftliche Einheitsfront mit
>en gewerkschaftlichen Arbeiterorganisationen aus . Heute friih kurz

Redaktionsschluß erhalten wir erfreulicher Weise die Meldung
Velin , daß dort die Beratungen einen günstigen Verlauf nehmen

»nd daß eine Annäherung der beiderseitigen Standpunkte erzielt
forden ist. Wie gesagt , im Interesse des Gesamtwohles des deut -
chen Volkes und des deutschen Staatswesens ist zu wünschen, daß

berechtigten Wünschen unserer Staatsbeamten und -Arbeiter in
' iner Weise Rechnung getragen wird , die ihnen die Sorge um das
^ gliche Brot so lindert , daß sie den größten Teil ihrer Arbeitskraft

Staate und damit dem Volke widmen können .
« -

c . ^ Pforzheim , 24. Aug . Zu dem Eifersuchtsdrama , das
N letzter Tage hier abspielte und bei dem die Eehefrau Mann
schwer verletzt wurde , wird gemeldet , daß sich der Täter , der Cold -
chmied Ludwig Kistner im Augenblick seiner Verhaftung durch
'>n«n Schuß schwer verletzte . „ .

r . Wöschbach, 23 . Aug . (Unglücksfall .) Der Landwirt Ehrl -

^ <tn Hof mann war in der Lehmgrube beschäftigt . Dabei löste
«ine größere Erdmasse los und verschüttete ihn . Von herbeigeru -

5»«n Leuten mußte der Bedauernswerte aus seiner unglücklichen
°aye befreit werden . Außer dem Bruch einer Rippe hat der Ver -
'Wückte noch innere Verletzungen davongetragen .

— Heidelberg . 24. Aug . Ende September findet hier eine Tag-

jng der BeamtenderdeutschenKewerkve reine (Hirsch-
^»nker) und des Gewerkschaft ? bundes der Eisenbahner
^ eweMchaftsring ) statt .
. >--- Bödigheim (A . Buchen ) . 24. Aug . Durch auslaufendes ko-

Zendes Oel entstand im Hause des Landwirts Heinrich Gieser ein
^ rand , bei dem die Kleider der Ehefrau Feuer fingen , ^ rau
>Sieser erlitt so schwer« Brandwunden , daß an ihrem Auskommen ge¬
zweifelt wird . . .
. s . Emmendingen, 23 . Aug. Hier wurden m verhaltmsmagig
^ rzer Zeit Geldbeträge als verloren gemeldet , die in acht
Zirschiedenen Fällen Beträge von 1600 bis 2000 Mark darstellen ,
^ avon ist weder aus dem städtischen Fundbüro , noch bei irgend einer
°ndern Stelle auch nicht ein Pfennig abgeliefert worden .
. Freiburg. 24. August . Im Hinblick auf den schweren Existenz-
? mpf. den viele mildtätige Anstalten führen , hat der Erz -

Mof angeregt , daß auch in diesem Jahre eine Lebensmlttelsamm -
5ng sür die kath . Anstalten durchgeführt werden möge . Am nächsten
?»nntag wird ein Schreiben des ErMschofs von den Kanzeln ver -

werden , in dem aufgefordert wird , die Lebensmittelsam >nlung
5 Unterstlltzen . — Die Diözesansynode ist von dem Erzbischof

6 . September einberufen worden . — Der Charitasverband für
"e Erzdiözese Freiburg veranstaltet vom 3 . November ab einen

Üermonatigen Ausbildun -gskurs für Krankenpflegerinnen . Als

Schülerinnen kommen in erster Linie Mädchen vom Lande in Be¬
ucht . die sich in ihrer Heimatgemeinde dem Dienst der Kranken
widmen wollen .

--- Freiburg , 24. August . ( Orden . ) Das „Haus Fischer " an

,
^r Günterstalstraße ist in den Besitz des hiesigen Franziskaner -
Esters übergegangen . Die Absicht der Franziskaner , die vor

!̂ ei Iahren ihren Einzug in das alte Wiehre -Kirchlein gehalten
?̂ben , auf dem Lorettoberg neben der Kapelle allmählich ein ge-

!?Umiges Kloster zu erstellen , ist infolge der hohen Kosten undurch -
Ahrbar geworden . Die Franziskaner haben deshalb das in nächster
" °he ihres Kirchleins gelegene Haus Fischer erworben .
. - Freiburg . 24 . August . Aerztliches Ehrengericht ) .

Stelle des Oberamtmannes Regierungsrats Zerenner wird Ober '
'Mmann Fischer in Freiburg zum rechtskundigen Mitglied des
Ntlichen Ehrengerichts in Freiburg und zu dessen Stellvertreter
^ tmann Franck hier ernant .

a . Schönau . 23. August . Gestern wurden zwei ger,ebene und ge-
?chte Diebe erfaßt . In Silberau begegnete der Gendarm dem Georg .
.̂ Nffes von Worms und Friedrich Hoffmann von Kassel ? sie hatten
^ Treibriemen bei sich , die sie in Wehr - En ' endorf gestohlen hatten .
°cide wurden ins Amtsgefängnis Schönau .verbracht .
^ Jmmelhäuserhof neu erstellt .

x Waldshut , 24 . Aug . Am 2g . August sind 50 Jahre verflossen ,
5? die Gemeinde Birkingen von einer großen Feuersbrunst
^ 'mgesucht wurde . Damals sind S große Anwesen dem Feuer zum
"pfer gefallen , auch ist fast sämtliches Vieh verbrannt . Das Brand -
!Miick war deshalb besonders groß , weil ihm auch drei Kinder zum
^ ser fielen .
I. --- Stockach , 24. August . Das in den Kriegsjahren stillgelegte
, chotterwerk am Hohen staffeln hat den Betrieb wieder
genommen . Dadurch wird mit der Zeit eines der sl^ önsten
^ .turdenkmäler des Hegaus zugrunde gerichtet . Die „Konstanzer
Mung " fragt mit Recht , ob in dieser Sache nicht einmal der Ba¬
uche Landtag ein kräftiges Wort zum Schutz dieses Naturdenkmals

Dechen wollte .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh » , den 2S . August 1321.

Begrüßungsfeier der Avignon -Heimkehrer.
Gestern abend fand im Saale des „Elefanten " «in « weiter « Be¬

grüßungsfeier der aus Avignon am Montag abend zurückgekehrten
ehemaligen Kriegsteilnehmern statt , wozu sich leider der Raum als
viel KU klein erwies , um alle Ankommenden fassen zu können , darun¬
ter viele von jenen , die selbst in Gefangenschaft waren oder Angehörige
von solchen? auch ziemlich Kriegshinterbliebene waren erschienen , um
Zeuge zu sein , wie die nach jahrlanger , schwerer und grausamer Gefan -
genschaft zurückgekehrten Verteidiger ves Vaterlandes in Karlsruhes
Mauern geehrt wurden . Bald nach 7 Uhr marschierte die Kolonne
unter Führung des Ortsgruppenvorstandes Lang und unter den
Klängen der Musikkapelle Eintracht " von der Dragonerlaserne durch
die Kaiserallee und Kaiserstraße nach dem Festlokal , alle reichlich mit
frischen Blumen geschmückt und gefolgt von einer großen Menschen¬
menge . Im Nu waren alle Plätze gefüllt . Für die Heimkehrer , zu
denen sich noch 6 sibirische Gefangene gesellt hatten , die eben aus dem
Lager Lechfeld eingetroffen waren , war eine Ehrentafel reserviert .
Zu der Feier hatten sich u . a . eingefunden der Leiter der Hauptfiir -
sorgestelle Freiherr von Dabo , der Thef des Hauptversorgungs¬
amts Oberst a . D . Bauer , der Leiter der Kriegsgefangenen - Heim¬
kehrstelle Leutnant a . D . Naab , der Landesvorsitzende des Reichsver »
bandes ehemaliger Kriegsteilnehmer Weigand . Der zweite Vor¬
sitzende der Ortsgruppe des Reichsbundes Lang , leitete den Ehren¬
abend ! der Vorsitzende Dawin hielt die Begrüßungsansprache an
die Heimgekehrten . Seine Rede gipfelte im Glauben an eine bessere
Zukunft durch deutsche Treue und deutsche Arbeit . Seine Worte fan -
den ein lebhaftes Echo in der Festversammlung . Der Abend erhielt
eine bunte Abwechslung durch Vortrag von Männerchören des „Vor¬
wärts "

, Violin - und Klaviersolis (Gärtner und Bayer ) und komische
Vorträge des Humoristen Reizrhold usw . Die so Geeorten waren sicht¬
lich erfreut über die vortreffliche Aufnahme in der badischen Landes¬
hauptstadt und gaben dies wiederholt ^ u erkennen . Die gestrige
Feier war vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Krieghinterblie¬
benen und Kriegsteilnehmer arrangiert und nahm einen recht befrie¬
digenden Verlauf .

Ueber die Begrüßungsfeier amMontaa abend durch die Reichs¬
vereinigung ehemaliger Kriegsgefangener (Bezirksgruppe Karlsruhe )
im „Goldenen Adler " wird uns mitgeteilt , daß auch Vertreter der
städtischen und staatlichen Behörden hierzu erschienen waren . Vorstand
Traub begrüßte dort die heimgekehrten Kameraden und hieß sie
herzlich willkommen in der badischen Landeshauptstadt . Mit ergrei¬
fenden Worten schilderte der Heimkehrer Hentschel die Eindrücke ,
die er und seine Kameraden bei der Ankunft in Karlsruhe gewonnen
hätten und dankte für den herzlichen Empfang . Nach weiteren Be¬
grüßungsansprachen , über die schon berichtet wurde , folgte der ge¬
mütliche Teil , der vom Silcherbund , einem vorzüglichen Humoristen
und Sologesängen eine bunte Abwechslung fand . Am Dienstag abend
hielt die Kriegsgefangenenstelle im engeren Kreise der Heimkehrer ,
die durch die Strapazen der langen Fahrt schon sehr ermüdet waren ,
im „Nebstock " ( Ecke Kaiserallee und Uhlandstraße ) , eine sebr schön ver¬
laufene Feier ab , bei welcher der Gesangverein der Maschinenbau ge -
sellschaft hübsche Männerchöre vortrug , die großen Anklang fanden .
Die Avignoner erregen allenthalben die Aufmerksamkeit der Einwoh¬
nerschaft , fortgesetzt werden sie mit Fragen über ihre Erlebnisse be¬
stürmt , denen sie bereitwilligst Folge geben .

O Regimentstag des ehemaligen Feldartillerie -Regiments Nr .
50 . In großer Zahl haben sich am Samstag abend im Saal 3 der
Brauerei Schrempp die hiesigen ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments und seiner Kriegsformationen zusammengefunden , um das
Programm für den am l . und 2 . Oktober d . I . hier stattfindenden
Regimentstag endgültig festzusetzen. Es wurde beschlossen, sür Sams¬
tag , den 1 . Oktober , von 4 Uhr nachmittags ab : Gemütliches Zu¬
sammensein im Stadtgarten, ' 8 Uhr abends : Begrüßungsbankett im
kleinen Saale der Fe -sthalle : Sonntag , den 2 . Oktober , 10 Uhr vorm .,
Heldengedächtnisfeier auf d»m Ehrenfriedhofe : nachm . 1 Uhr ge¬
meinsames , einfaches Essen in den 3 Linden in Mühlburg, ' anschl .
kameradschaftliches Beisammensein mit Musik , Vorträge und Tanz¬
unterhaltung . Das rege Interesse der hiesigen ehemaligen Regi¬
mentsangehörigen , die zahlreichen Anmeldungen von auswärts und
die unermüdliche Tätigkeit des Festausschusses lassen einen schönen,
erfolgreichen Verlauf des Regimentstages , der am Schlüsse der Karls¬
ruher Festwoche stattfindet , erwarten . Alle Anfragen wollen an den
1 . Vorsitzenden des Festausschusses Hermann Brandt , Karlsruhe ,
Waldrina 8 , gerichtet werden .

^ Vom Berbindungsleben . Der Verbandstag des Rothen¬
burger V . S . V ., nicht farbentragende schlagende Verbindungen ,
dem die hiesigen Korporationen „Fidelitas "

, „Cheruskia " .
„ Sinapia " und „Palatia " angehören , fannd vom 27 . bis 30.
Juli in Rothenburg o . T . statt . Durch den Eintritt der Verbindung
„Nibelungia "- Marburg und die endgültige Aufnahme der Verbin¬
dungen „Germania " -Stuttgart und „Polytechnischer Klub - München "

erhöhte sich die Zahl der Verbandskorporationen auf 20 mit einer
Mitgliederzahl von weit über 5000 . Der Vertreter -Konvent be¬
schäftigte sich hauptsächlich mit dem inneren Ausbau des Verbandes .
Es wurde festgestellt , daß die politischen und sozialen Forderungen ,
die die Nachkriegszeit an alle großen Verbände stellt , von den
Rothenburger Verbindungen schon seit langem gebührend eingeschätzt
und zum großen Teil erfüllt worden sind . Staatsbürgerliche Unter¬
weisung , Beteiligung an den allgemein -studentischen Bestrebungen ,
sportliche Betätigung gehören längst zur Tradition der Verbands¬
korporationen . Wissenschaftliche Vorträge und Ansprachen über

Sprack icke Detfefseten.
Von Konrad Winterer .

^ Von einem besonders feinnasigcn Menschen pflegen wir wohl in
Mmmten Fällen zu sagen , er habe „Lunte gerochen"

. Diese Re¬

sort ist heute , wie der gute Deutsche sagt , „deplaziert "
, also nicht

>Hr wörtlich oder buchstäblich zu verstehen , sie ist zur Motapher ,
Übertragung,geworden . Sie stammt aus Zeiten , als man noch

Perkussionsschlösser und Zündnadeln an den Gewehren kannte
"d wo nicht nur die Kcinonc , sondern auch die Handfeuerwaffen mit

>,? brnenenden Lunte abgefeuert wurden . Der brenzliche Geruch des
» Stricks (Lunte ) war weithin wahrzunehmen , daher der Sinn der

^ ^ensart ist : eine Gefahr , einen Hinterhalt , bei Zeiten sozusagen
" ^ n : eine Polizeihundsnase haben .

. Nur weil wir unsere Sprache gedankenlos gebrauchen , weil sie
Übertragenem Sinne angewandt wird , nur deshalb können wir

Sprachgut durch die Jahrhunderte schleppen . Es geht mit
? ? überaus großen Anzahl von Redensarten , wie dem Anekdoten -

^ hler mit der Geschichte von Friedrich dem Großen und der 1S-

y .̂ gen Bahnwärterstochter — auf diesen Witz fallen die meisten ,
x. !, ganz hellen , Menschen herein , weil sie sich im Augenblick des
Ehlens nicht sagen : zur Zeit Friedrichs des Großen hat es ja
^ keine Eisenbahnen , also auch keine Vahnwärterstöchter gegeben

^
" Gerade so geht es uns mit dem „Lunte riechen "

. Wir geben
i ^ ine Rechenschaft vom Herkommen der Redensart und gebrau -

wirklich gedankenlos .

^ Wie oft wir tagtäglich , im allergewöhnlichsten Leben , solche,
betrachtet , heute falschen Redewendungen gebrauchen ,

an noch einigen Beispielen erläutern ,
ii- »öv'M seit Jahrhunderten in allen Schulen gelehrt wird , daß
^ ? sich um die Sonne drehe und nicht umgekehrt , daß die

vielmehr relativ feststehe, so sagen wir doch alle alltäglich ganz
Sonne geht auf " und „Die Sonne geht

gerade in diesen Tagen der allerhand Ferien ziehen
kimenter „Urlauber " in die Berge , um einen richtiggehenden

Kx . Aufgang zu genießen — dabei geht richtigerweise die Sonne
auf , sondern wir (die Erde ) drehen uns ihr entgegen, ' es

weitem vor , daß im Winter ein Schüler , der von 3—4 Natur -
hatte und also ganz „frisch" erfuhr , daß die Sonne still steht .

unter Verleugnung seines neuerworbenen und sofort geglaubten
Wissens , auf dem Heimweg fruchtfröhlich zum Mitschüler sagt : Dort
geht die Sonn '

so schön unter ! Theorie und Praxis ! — Wir sehen
also , wie zäh das Volk am deutschen Sprachgut hält und wie sich
Ausdrücke noch durch die Jahrhundert « schleppen, die längst ihre
eigentliche Bedeutung verloren haben .

Schon der erste Tag unseres Lebens zeitigt für unsere ganze ver -

hrliche Verwandtschaft eine solche sprachliche „konventionelle Luge " ,
indem der tapfere Kindsvater den Seinen stolz verkündigt , ein jun¬
ger Erdenbürger sei ,/lus die Welt gekomme n "

. Dabei weiß
doch jeder erwachsene Mensch , ja in neuerer Zeit wissen es sogar
manche Großstadtkinder , daß der junge Mensch , das Kind , schon einige
? eit (9 Monate ) „auf der Welt " war . Ja auch die Teile , aus denen
wir von Vater und Mutter her bestehen , sie waren mit diesen und
in diesen schon lange „auf der Welt " . Ganz objektiv betrachtet gibt
es also keine verlogenere Redensart als diese . Unsere Sprache wäre
aber sehr arm , wenn wir sie nicht gedankenlos gebrauchen dürften
und alle Sicherheit schwände dahin , wenn wir in jedem Falle erst
prüfen müßten , ob 's auch stimmt , was wir päppeln .

Sagen wir aber statt ,^ uf die Welt gekommen " im obengenann¬
ten Falle : die Mutter habe einem Kinde das Leben geschenkt ,
so sagen wir — rein sprachlich , d . h . sprachgeschichtlich betrachtet —
einen neuen waschechten Unsinn . Heute kann man einem Men¬
schen ja alles Möglich « „schenken" . Man denkt gar nicht daran , daß
„schenken" ursprünglich „einschenken " bedeutet . Also war der Ur -
sinn : Das Gast recht ausüben , indem der alte Deutsche dem
Freindling den Willkommtrank darbietet , ihm e i n schenkt , „schenkt" .
Später verblaßte dieser Begriff und gilt nun nicht mehr für nur
..Flüssiges " : Heute kann man einem getrost eine Hartwurst „schen¬
ken"

. —
Wir haben das Wort „ schenken" aber auch heut « noch in jenem

ersten uralten Sinne , in den Verbindungen : „einschenken "
, Schenk¬

wirt . die Schenke .
Und kehren wir zum Ausgangpunkt dieser letzten Betrachtung

zurück, zu den Neugeborenen , so können wir feststellen , daß das Wort
schenken in Bezug auf eben den Neugeborenen , neben dem
.eigentlich " faWen neuen , auch noch im alten „ richtigen " Sinne ge¬

braucht wird : Die junge Mutter „schenkt " ihr Kind , d. h . sie
tränkt «s selbst. Hier heißt noch schenken, zu trinken geben !

2

staatsbürgerlich « Themateund n«u«rdings praktisch« Bit «Mgung an
den Asta-Wahlen dieneM > >er staatsbürgerlichen Erziehung . Alle
Arten des Sports werden neben dem Fechten gepflegt und zum Teil
auch durch Wettkämpf , innerhalb der Korporationen gefördert . Auf
dem Konvent handelte es sich deshalb lediglich um die offiziell « Ver¬
pflichtung de» bereits in der Praxi » Geübten . In der Frage d«r
V «rabredungsmensur «n verwarf der Konvent j«d« Verpflichtung und
überließ jeder Korporation die Freiheit eigener Entscheidung . Di «
vorgetragenen Berichte über die Not der östlichen Hochschulen Danzlg
und Königsberg sowie über dic beiden im besetzten Gebiet im
Westen führten zum einmütigen Beschluß der offiziellen Unter «
stützung der westlichen Universitäten und Hochschulen in ihrem Rin¬
gen um die Erhaltung des deutschen Rheins und der östlichen in
chrem schweren Kampf gegen den Ansturm fremdrassiger Elemente .
Die Verhandlungen haben gezeigt , daß der Verbano allen Anfor¬
derungen der Zeit gerecht wird und seine Korporationen , die über¬
wiegend zu den Alteingesessenen gehören , geben die Gewähr für die
Stetigkeit einer für das schwarze Verbindungswesen günstigen Ent¬
wicklung . Den Vorsitz führt bis zum nächsten Verbandstag als präi
sendierende Korporation „Thuringia " -Halle .

D Auskünfte aus Elsaß - Lothringen . Anträge auf Beschaffung
von Auskünften , sowie sonstige an den Vertreter des Reichsaus ,
gleichsamts in Strasburg bestimmte Sendungen sind mit der Auf -
schrift zu verschen : „Wirklichen Geheimen Rat Dr Lehmann . Exzel¬
lenz , Straßiburg i . E ., Ru « du general Gourand 11 .

"
— Der 1. Athl . Sport - Klub Germania Sportfreund « «. B .,

feiert , wie bereits gemeldet , am Samstag , abends Uhr . im Ko¬
losseum lein 34. Stiftungsfest . Dem Verein ist es gelungen , eine
Wiener Ringermannschaft zu einem Städtematch Wien -Karlsruh «
, u veroflichten . Es ist diese» das erste Mal . daß « ine Wiener Mann¬
schaft hier auftritt . Da Wien von jeher als die Hochburg der Schwer¬
athletik bekannt ist und von dort immer die besten Ringer und Ge¬
wichtheber hervorgingen , so ist mit einem interessanten Kampf zu!
rechnen , zudem Germania -Sportfreunde in der Lage ist, den Wiener »
eine gute Mannschaft entgegenzustellen . Außer dem Städtering -
kämpf wird noch ein erstklassiges Sportprogramm vorgeführt werden .
Die Europameister Fritz Kärcher und Otto Ocsterlin werden ihr gan¬
zes Können zur Vorführung bringen . Die beiden weit über Karls¬
ruhe hinaus bekannten Parterre - Akrobaten Volk und Deusch werden
ebenfalle auftreten . Zugleich feiern beide ihr 20-jähriges Sportjubi¬
läum . Auch d?e Damenriege des Vereins wird ihr ganzes Können
an den Tag legen . Außerdem werden noch Marmorgruppen gezeigt
werden . Auch ein Boxkampf zwischen dem Boxlehrer des Vereins ,
Bruno Brand , und Harry Korten -Darmstadt wird interessant werden .
Den Schluß des Ganzen wird ein Festball bilden .

Wassersportfest Im Stadtgarten , Das am SamStag , den IS . d. M «Z. ,
wegen Regenwetters abgesagt « Wassersportsest , ltndet nun , gutes Wetter
vorausgesetzt , am nächsten Sonntag , nachmittag » von 4H bis 7H Uhr
statt . ES hat sich entgegVnrommender Welse der Karlsruher Schwimmver¬
ein . Neptun - zur Versügung gestellt ; «S sind vorgesehen : ein Scvwimmrei .
gen , ein Schifserstechen (Teilnehmer kostümiert ) mit Preiswettbewerb und
ein Wasserballspiel . Gleichzeitig veranstaltet die Harmontekapell « Konzert
mit ' einem hiersllr Vesonderi , zusammengestellten Programm . Be > unglw -
sttger Witterung sindet das Konzert in der Festhalle statt , WSHrmd di «
wassersportlichen Vorslihrungen dann wiederum aussallen .

Der Gesangverein „Badenla " veranstaltet am kommenden Sonntag
bet günstiger Witterung «inen WaldauSslug nach der . HedwigSquewe .
(Siehe Anzeige ) .

Aus den Nachbarländern
Aus der Rheinpfalz . Die beim Postamt Landau eingerichtete

Briefzensur ist aufgehoben worden . — In Ludwigs¬
hafen wurde am unteren Rheinufer ein 8 Jahre alter , bei seinen
Großeltern zu Besuch weilender Knabe von einem Materialzug der
Anilinsabrik totgefahren : der Knabe spielte auf einem Kieshaufen
und lief in den Zug hinein .

^ Aus Württemberg . Wie „Der Sozialist " berichtet , ist ein
größerer Trupp Rußlandfahrer aus Stuttgart nud Umgebung Heim¬
gekehrt . Die Leute wären allen Warnungen zum Troß im Januar
nach Sowjctrußland ausgewandert , sind aber schwer enttäuscht und
von Existenzmitteln entblößt wieder in der Heimat gelandet . — In
Stuttgart wurde 720 Mietern der städtischen Kolonien vom Lie¬
genschaftsamt gekündigt , weil si ? sich weigerten , die vom Eemeinde -
rat beschlossene Mictzinserhöhung anzunehmen .

Auszua aus den Standesbückiern Karlsruhe.
Eheaufgebot «. 23 . Au « : Oskar Retchenbacher von hier , Bank¬

beamter ht . r , mit Maria Nübel von Wittendors ; August Krieg von
hier , Bankveamt ., mit Erna Weis , von hier : Rud . Schmidt von Dors -
Kehl , Kino -Öperateur hier , mit Antoinettv MSseler von Franksurt : Karl
Geist von Grötzingen , Schuhmacher hier , mit Anna Müller von Los -

Heim? Heinrich Emmerich von Neckarsteinach , stüdt . Verw, -Assistent in

Durlach , mit Anna Gakner von hier ; Eugen Sautter von Untertürk -
heim , Kutscher hier , mit Anna Rauer , geb . Stetter , von hier : Hani
Martin von hier , Zimmermann hier , mit Friedrike Weih von hier .

Todesfälle . 2S Aug . : Maria Siegel , alt S2 Jahre , Ehesrau de»
KüserS Heinrich Siegel ; Emilie Winkels , alt K4 Jahre . Witwe des
SchuhmachermeisterS Franz Winkels .

Beerdigungszett und TrauerftauS erwachsener Verstorbene « . Donners¬

tag , 25 , Aug . . 2 Uhr : Marie Siegel . KüferZ -Ehesrau . Kronenstrabe Z0.
— 3 Uhr : Friederike HSüsel . Diakonisse , Sosienstr . SS .

ittel ist „ corovä, " . Erhöltiich in be ^ ern Frileur - lyelchästen . ^

Bezeichnend für die Trinkfestigkeit der Deutschen
aber ist es , daß der Begriff einschenken diesen Bedeutungswandel
durchmachte und daß für den Deutschen etwas schenken von

(Sprach -)Rechtswcge <n bedeutete : zum Trinken einschenken !

Ein weiteres Wort , das bis in germanische Urzeiten zurückweist ,
ist unser Wort gefallen . „Es . ĝefällt " mir etwas nicht , hatte
ursprünglich einen ganz anderen Sinn , es erinnert , neben dem Trin¬
ken, an ein anderes deutsches .Laster "

, ans Würfelspiel . Gehen
wir vom „Fallen " aus . Der Würfel fällt mir nicht recht , ich habe
Pech , der Wurf gefällt mir nicht : oder er gefällt mir , ich ge¬
winne . Auch dieser Begriff hat sich im Laufe der Jahrhunderte so
abgeschliffen , daß man heute von allem Möglichen sagen kann , es

gefalle einem nicht , nicht nur von einem schlechten Knobelwurf . Die
alten Deutschen verknobelten übrigens , wenn sie kein Geld mehr
hatten , Haus und Hof , ja sogar , wie Tazitus unter Gänsehaut schreibt ,
ihre Frau , die dann eben mit dem Würfelsieger heimziehen mußte ?
diese Form der Ehescheidung kennt glücklicherweise das neue
deutsche Recht nicht — sonst stiegen gewiß die Preise für Knobelbecher
wegen der starken Nachfrage ganz ungeheuer - — Di « geehrten Lese¬
rinnen werden dies^ kleine Entgleisung , die ja nicht böse gemeint ist ,
gerne verzeihen . — Auf solche verwürfeilten Gedanken kommt man ,
wenn man bei dieser Hitze daheim zwischens « inen 4 Pfählen
sitzt .

Auch dies« Redensart gehört in die heute behandelt « Reihe von
uralten Ausdrücken ; sie geht zurück in die Urzeiten unserer Rasse ,
als unsere Altvordern noch primitive Häuser bauten sso ein« Art
Blockhütten . Das heutige Haus hat an den 4 Ecken keine Pfähle
mehr , nicht einmal beim Zimmer stimmt 's — und doch sagen wir
auch heute noch : wir sitzen zwischen unsern 4 Pfählen . —

Ich könnte die Aufzählung solcher Redewendungen , die aus
ältesten Zeiten auf uns gekommen sind , noch endlos weiterführen .
Wir haben aber schon an den paar Beispielen klar sehen können ,
daß sich nicht nur Gesetz und Rechte wie eine ewige Krankheit fort¬
erben (Faust ) , sondern daß auch rein sprachliche Erscheinungen diesem
alten Brauche folgen , und daß solche in der Bedeutung gewendeten
Worte und Wortwcndungen gewissermaßen wie Versteinerun¬
gen zu bewerten sind und man sie getrost als geistige oder
sprachliche Petrefakten bezeichnen kann.
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Industrie uacl Handel .
/ Herabsetzung der Lebensmittelpreise in München. Aus verschie¬

denen Bezirken Bayerns kommt die erfreuliche Nachricht , daß damit

begonnen wird , die Preise für die notwendigsten Lebensmittel , so
die Preise für die Kartoffeln und anderes herabzusetzen und mit der

eingesetzten Kommission sich zu einigen . Der Milchpveis ist von 3

auf 2 Mark ermäßigt worden .
, Bayrische Bereinsbank . Die Bank hat ihren österreichischen Jn -

^ eressenkreis , in den sie kürzlich erst die Bank für Oberösterreich und
Salzburg einbezogen hatte , neuerlich dadurch erweitert , dag sie eine

«freundschaftliche Annäherung an die Steiermärkische Escomtebank in
Wraz vollzog . Di « bayrische Vereinsbant wird sich an der in Durch¬
führung begriffenen Kapitalserhöhung der Steiermärkischen Escomte¬
bank auf 100 Mill . Kronen mit einem erheblichen Betrag beteiligen .

Mechanische Baumwollspinnerei Kempten , vorm . Gebr . Denzler .
Das Unternehmen erzielte bei 1 Mill . Aktienkapital einein Rein¬

gewinn von 649 687 (446275 ) , woraus 33 ( 18 ) Proz . Dividende ver¬
teilt werben .
t Papier » und Paketensabrik Bammental A .-G . in Bammental .
Die Gesellschaft hatte für 1921- 21 einen Reingewinn von 308 649
<394 430) , über dessen Verwendung nichts mitgeteilt wird .
, Bürgerliches Brauhaus Ravensburg A . - E ., Ravensburg . Die

Gesellschaft schlägt einer a . o. G . -V . eine Kapitalserhöhung um
Uc SSV 000, ab 1 . Oktober 1921 dividendenberechtigte Aktien vor ,

»die den alten Aktionären im Verhältnis von 2 :1 angeboten werden

sollen . (Bisheriges Grundkapital 1 Million ; letzte Dividende
'L Proz .)
t dt . Pfälzische Schuhindustrie . Die braune Schuhfabrikations -

,Saison ist mit dem zu Ende gehenden Sommer erledigt und der
iffchwarze Schuh , der Schuh für den Winter , beherrscht die Lage . Be¬

fahlt werden gegenwärtig durch auswärtige Aufkäufer 150 -K für
Erstklassige Ware und bis zu 110 für geringere pro Paar . Ver¬
einzelt kommen zurzeit auch Käufer aus Ungarn , Rumänien und den
Wanderen Balkanstaaten hierher . Die Beschäftigung ist gegenwärtig
; noch gut , doch betrachtet man diesen Geschäftsgang etwas mißtrauisch
Und hält ihn nicht von langem Bestand .
"

Gelsenkirchcner Bergwerks -A .-E . Die Gesellschaft läßt gegenwärtig
r besseren Erschließung ihrer neu erworbenen Schächte in Plötz bei

öbejühn eine Kleinbahn von Plötz nach Göttbau bauen , welch« in
»twa H Jahr den Betrieb aufnehmen kann . Für den Absatz der aus
den Plötzer Schächten geförderten Kohlen ist diese Kleinbahn von
lußerordentlichcr Wichtigkeit . Auch für die Neuerschließung der
Kalischächte bei Plötz hat die neue Bahn große Bedeutung .

Lüdenscheider Metallwerke A . -E . vorm . Zulius Fischer u . Basse ,
Lüdenscheid . Das Bczugsrecht auf die 2 .70 Mill . neuen Stamm¬
ten ist bis einschließlich 12 . September geltend zu machen . Auf
! alte Aktien entfällt eine neue zu 135 Proz . mit Dividendenbe¬
rechtigung ab 1 . Mai 1921.

KunstOnstalt Etzold u. Kießling . A . -G . i n Crimmitschau . Im
Prospekt über die Zulassung von 1 .5 Mill . neuer Aktien zur Ber¬
liner Börse heißt es , daß die Aussichten für das laufende Jahr als
zünftig zu bezeichnen sind . (I . V . 20 Proz . Dividende und 20 Proz .
Bonus ) .

Zuckerfabrik Froebeln A.-G . Den Mitteilungen über das Ab¬
schlußergebnis für 1920/21 (28 Proz . Dividende ) tragen wir noch
Zinige Ziffern aus der Bilanz nach . V ->! .A g Mill . Grundkapital
Haben sich die Kreditoren auf 17L2 (3 .04) Mill . erhöht . Außer¬
dem erscheinen neu 20.09 Mill . Bank - u . 2 Mill . Obligationen -
Schulden , sowie 5 .77 Mill . Akzepte , deren Deckung in der Haupt¬
sache in den mit 55 .34 (3 .41 ) Mill . ausgewiesenen Raffinerie -
sabrikaten zu suchen ist . Di « Debitoren betragen 1 .92 (0 .95) Mill .
Einem neu gebildeten Werterhaltungskonto sind 2 Mill . zugeführt
Zvorden. Die G . -V . (9. Sept . ) soll bekanntlich auch über die Aus¬
gabe von 6 Mill . « proz . einstimmigen Vorzugsaktien beschließen .

Gesellschaft Rhein und Saar . In Straßburg hat sich mit einem
Kapital , das KV Proz . französisch und 40 Prozent deutsch ist, die Ge¬
sellschaft Rhein und Saar gebildet , die den Einkauf von Saarkohlen
besorgt . Eine andere Gesellschaft soll den Verkauf im unbesetzten
Gebiet besorgen . Mn dieser Gesellschaft beteiligen sich die bisher mit
Saarkohlen handelnden Firmen mit 50 Prozent , französisches Ka¬
pital mit 50 Proz . Sitz der Gesellschaft soll Mannheim werden .

Holzindustrie , Hugo Dorchheim « , A .-G . in Innsbruck . Unter Mit¬
wirkung der Oesterreichischen Kredit -Anstalt wurden die Tiroler Be¬
triebe der Firma Hugo Forchheimer , Dampfsägewerk und Holzhand¬
lung in Frankfurt , in eine Aktiengesellschaft mit 8 Mill . Kronen Ka¬
dital umgewandelt .

Wiener Messe-A .«G . Die Gesellschaft beabsichtigt zum Ausbau der
Messegebäude bis zur nächsten Frühjahrsmesse eine Kapitalserhöhung
vorzunehmen , wobei den Aktionären eine neue Aktien zum Nennwerte
b00 Kronen zu 450 Kronen angeboten werden soll.

«-
Meersburger Schiffahrtsverkehr . So klein Meersburg an Ein¬

wohnerzahl ist, so bedeutend ist sein Schiffsverkehr . Um das einmal
zuverlässig festzustellen , hat die Gemeindeverwaltung eine tägliche
Zählung der Schiffsgäste veranlaßt, ' der Gesamtverkehr wird voraus¬
sichtlich eine halbe Million überschreiten .

V^ irtsctiaitspolitisekes .
Di « sogenannte „Dumping Bill oder Industrie -Schutz - Bill im

englischen Oderhause. Von beträchtlichem Interesse für die deutsche
Ausfuhrindustrie ist das Auftreten des englischen Ober¬
hauses gegen die sogenannte „Dumping Bill "

, eigentlich Safe -
guarding of Industrie Bill , die vom Unterhause verabschiedet und
nach einem etwas eigenmächtig anmutenden Entscheid des „Spea¬
kers " Präsident des Unterhauses ) als „reine " Finanzbill vom Ober¬
hause ohne wirksamen Widerspruch hätte angenommen werden
müssen . Obwohl ein großer Teil der englischen Presse von einem
Gesetz geg«» das Dumping spricht , also gegen eine Einfuhr zu einem
Preise unter dem Warenwerte des Ursprungslandes , handelt es sich
bei dieser Bill längst nicht mehr um ein Anti -Dumping - Gesetz , dem
eine innere Berechtigung innewohnt , sondern um den Versuch , ge¬
wisse englische Industrien , die sich aus den verschiedensten Gründen
Mls nicht lebensfähig erwiesen oder die unter der Valutadifferenz
Dünstiger importiert als im Inlands hergestellt werdende Ware als
Wonkurrenz empfinden , durch künstliche Mittel zu schützen . Das
Oberhaus hat das Begleitschreiben des „Speakers "

, das die Bill
als „reine Finanzbill " klassifiziert , unter den Tisch gewischt und durch
die Tat bewiesen , daß es sich um mehr als um eine Finanzbill han¬
delt . So ist ein Abänderungsantrag des Lord Middleton angenom¬
men worden (51 gegen 29 Stimmen ) , der die Wirksamkeit der Bill
von drei auf zwei Jahre reduziert . Es mutet nun seltsam an , daß
gerade die Lords , die sonst einen Hort des Protektionismus bilden ,
dermaßen gegen die Bill Front machen , aber man darf nicht ver¬
gessen. daß im Oberhause Finanz - und Einfuhrinteressen vertreten
sind , die sich mit jenen Widersachern vereinigen , welche aus ganz ent¬
gegengesetzten Motiven der Koalition die Gefolgschaft verweigern .
So ist auch ein anderer Zusatzantrag durchgedrungen , der nichts
davon wissen will , daß landwirtschaftliche Geräte unter die Be

stimmungen der Schutzbill fallen . Die englischen Großgrundbesitzer
wollen billige Maschinen aus Deutschland einführen und nicht die
teueren englischen Inlandspreise zahlen . Bei diesem Anlaß darf
daran erinnert werden , daß aus englischen wissenschaftlichen Krei¬
sen ähnliche Proteste gegen den Schutz laut wurden , der ganz un¬
nötigerweise für die Industrie der Hestellung wissenschaftlicher Prä¬
zisionsinstrumente in dieser Bill vorgesehen ist . Di « Einfuhr dieser
Instrumente aus Deutschland ist nach einem drastischen Urteil Arm -
strengs unbedingt erforderlich und der Versuch , sie in England herzu -
tellen , nur eine unnötige , unerträgliche Verteuerung wissenschaft¬
licher Studien und Forschungen . Auch vom Standpunkte der Farb -

stofsverbraucher lehnt man ab , die englischen Produkte teurer und
schlechter in England zu kaufen als sie von Deutschland importiert
werden können . Den Kern der Sache trifft wohl eine kurze Note
der „Daily News "

, die erklärt , es sei eine Tragik , das die Lords das
Volk vor den Volksvertretern schützen zu sollen glauben . Leider
zeige sich wieder , daß nach dem englischen Wahlrecht das Volk im
Volkshaus nicht mit seinen Mehrheitsempfindungen vertreten ist.
Eine Volksabstimmung würde in der Tat die ganze Industrie -Schutz-
Bill als ein rückständiges Werk hinwegkehren .

Hlärkte .

— Vom Verband der Getreide - und Futtermittelvereinigungsn
Deutschlands , E . B ., wird uns geschrieben : In den letzten Tagen ist
wiederholt durch die verschiedenen Zeitungen die Nachricht gegangen ,
daß wilde , angeblich sogar auch ausländische Händler die Getreide -

!eile durch Aufläufe unmittelbar bei den Landwirten in die Höhe
trieben . Es wurden dabei Preise von 300 .— für den Zentner
Weizen genannt . Leider beschränken sich diese Mitteilungen stets auf
allgemeine Behauptungen , ohne spezielle Fälle mit den Namen der
beteiligten Händler und Landwirte zu erwähnen . Sonst würden
wir sicherlich in der Lage sein , die Unrichtigkeit der entsprechenden
Darstellungen nachzuweisen . So müssen wir uns daraus beschränken ,
auf die Unwahrscheinlichkeit dieser Behauptungen hinzuweisen . Es
dürste allgemein bekannt sein , daß ausländischer Weizen infolge
seines höheren Klebergehalts vor inländischem Weizen qualitative
Vorzüge besitzt. Trotz der Verschlechterung der deutschen Valuta hat
sich jedoch bisher noch kein höherer Preis als etwa 250 .— für den
Zentner Auslandsweizen frei Seehafen herausgebildet . Welcher aus¬
ländische Händler wird wohl den qualitativ minderwertigeren deut¬
schen Weizen zu -K 300 .— gekauft haben , wenn er qulitativ besseren
ausländischen Weizen mit etwa 250 .— kaufen konnte ? Diese Nach¬
richt klingt umso wahrscheinlicher , als es dem Betreffenden möglich
gewesen wäre , an der Berliner Börse den Weizen weit billiger als

zu 300 .— und ohne besondere Schwierigkeiten zu kaufen , während
er nach den Zeitungsnotizen die Landwirte zur Abgabe des Weizens
bearbeitet , ja ihnen angeboten haben soll, den Weizen auf eigene
Kosten auszudreschen . Bei diesen Gerüchten handelt es sich offen¬
sichtlich um eine grobe Irreführung der öffentlichen Meinung .

Marktbericht über ben Bieh - und Pferdemarkt in Durlach , den
24 . August 1S21 . Zugetrieben wurden : 4 Ochsen, 2 Farren , 251 Kühe .
70 Kalbinnen , 43 Stück Jungvieh , 107 Kälber und 1 Pferd . Ver¬
kauft wurden : 4 Ochsen, 1 Farre , 206 Kühe , 58 Kalbinnen , 35 Stück
Jungvieh , 107 Kälber und 1 Pscrd . Preise wurden erzielt für Ochsen
5000- 0000 Farren 4000—5000 Kühen 1 . Sorte 7000- 8000
2 . Sorte 5000—6500 Kalbinnen 6000—7000 Jungvieh 2000
bis 3000 Kälber 700- 800 Pferd 1500 Die Zufuhren lagen
in den Bezirken Eppingen , Bretten , Pforzheim , Rastatt und Durlach .
Das Absatzgebiet war Baden .

— Pfälzische Warenbörse . Der Besuch der Börse war gut . Ge¬
treide : Infolge der Freigabe der Getreideeinfuhr und durch starke
Zufuhren vom Niederrhein und von Mitteldeutschland sind die Preise
weiter zurückgegangen . Es wurde notiert : Weizen 410—430, Roggen
330- 350 , Gerste , schwere Braugerste (Ausstichware ) 480—500 . —
Futtermitel waren weiter begehrt . Es lauteten die Notierungen
für Biertreber auf 160—170, Trockenschnitzel 140—150, vollwertige
Zuckerschnitzel 170—180 , Mais 180 . , gelbes Maismehl 185 , pfälzische
Weizenkleie 140, schweizer Kleie 160—165, alles per Zentner . Rauh¬
futter war infolge der hohen Preise geschäftslos . — Lebens¬
mittel : Infolge der hohen Preise unverändert ruhig . Kartoffeln
großes Angebot , Nachfrage flau . Preise weichend . — Wein : Ange¬
boten waren 1920er gezuckerter Oberhardter zu 6000 ^ t , gez. Bocken¬
heimer 6500 , gez . Hessen 6500/7000 , Zellertaler 5000—7000 , Neustadter
12 000—14 000 , Dürkheimer 12 500 , Deideshemer und Forster gute
Crescenz 28V00 . Rotweine : Dürkheimer 6400- 6500 , Gimmeldinger
7000 . 1919er Eimmeldinger Biengarten natur 15 000 , gez. Hessen
7000—9000 . Spanische Deckweine 14 bis 18° 770—885 unverzollt .
Nachfrage bestand für gutverbesserte Konsumweine und Mittel¬
hardter Rotweine (gut gedeckt ) , Obst - und Brennweine . — In
Spirituosen war das Angebot schwach , die Nachfrage groß .

Berliner Produktenmarkt . Den erneuten Forderungen unserer
Markwährung an der Newyorker Börse folgte nach der Notiz eine
mäßige Befestigung , der es zuzuschreiben war , daß sich hier die
Devisen zeitweise schwächer stellten . Daneben übten auch die ge¬
stiegenen Weizennotierungen Amerikas kaum Einfluß aus , zumal
ohnehin die Eifpreise sich merklich über hiesige Parität stellen . In¬
folge der geringen Kaufneigung für Weizenmehl per September¬
lieferung ist hier für Weizen wenig Absatz zu finden , sodaß das Ge¬
schäft lustlos blieb . Für Roggen hat das Austauschgeschäft gegen
Gerste für die Landwirte nachgelassen und nur einseitig zeigte sich
etwas Begehr . Die Forderungen sind teilweise erhöht , aber aller¬
meist nicht durchzusetzen , zumal die Mühlen wegen der Schwierig¬
keiten im Mehlgeschäst dauernd sehr vorsichtig bleiben . Aber Gerste
ist vermehrt angeboten , anscheinend in Ware , die aus dem Austausch
gegen Roggen stammt . Sommergerste hat stilles Geschäft , da die
Brauereien jetzt große Mengen ihrer früheren Anschaffungen erhal¬
ten und vorsichtig geworden sind . Mittlere Qualitäten von Sommer¬
gerste , die sich zu Brauzwecken nicht eignen , sind sehr schwer unterzu¬
bringen . Hafer liegt in Forderungen fester , hat aber keinen leich¬
ten Absatz. Für Mais waren die Cisforderungen höher . Die Preise
für Waggonofferten lagen wenig verändert , das Platzkonsumge¬
schäft bleibt ziemlich lebhaft , da die Preisdifferenz gegen Hafer dem
Mais beim Konsum dauernd den Vorzug gibt . Für Hülsenfrüchte
zeigte sich geringeres Nachlassen der Preise . Für Linsen und auch
sonst waren die bisherigen Forderungen kaum noch durchzusetzen
Mehl bleibt schwach und lustlos . Klee wurde billiger angeboten .
Auch Raps vermehrte Offerten besonders in alter Ware . Amtlich
sind folgende Preise ermittelt alles per 100 Kilogramm ab Station ,
Weizen , Märkischer 440—14 , Weizen , Pommerscher 408—12 , Weizen ,
Sch5.'sischer 404—8 , Roggen , Märkischer 332—38 , Meckleburgischer
330—34 , Gerste , Winter , 380—96 , Gerste , Sommer 470—92, Hafer ,
Märkischer 334—42, Hafer . Schlesischer 328- 34 , Mais . La Plata
Aug . — Dezember ab Hamburg 232—96, Mais , Ohne Prominenz
Aug . — Dez . ab Hamburg 285—88, Weizenmehl 630—80, Roggen¬
mehl 430—75, Weizenkleie 255 , Roggenkleie 255 , Naps 575—95 , Lein¬
saat 575—95, Erbsen -Viktoria 570—620 , kleinere Speiseerbsen 450
bis 470, Futtererbsen 360—80 , Peluschken 350—70, Ackerbohnen 320
bis 330 , Wicken 350—360 , Lupinen , blaue 170- 90, Lupinen gelbe
190—205 , Seradella 260—80 , Rapskuchen 250—60 , Leinkuchen 380
bis 95 , Trockenschnitzel Oktober — Dezember 220—30.

Eime Gefahr für die Herbstbestellung . Die Landwirtschaft hat ,
wie die Nachrichtenstelle für die Deutsche Kaliindustrie bekannt gibt ,
schon Anfang Juli mit der Deckung ihres HerAbedarfes , besonders
für Kalisalze , begonnen . Leider ist jedoch die Waggongestellung seit
Wochen so schlecht , daß die Werke die Aufträge zum großen Teil nicht
ausführen , und infolgedessen auch die Feierschichten der Arbeiter nicht
ausheben können . Es muß befürchtet werden , daß durch diese mangel¬
hafte Wagengestellung zahlreiche Aecker , besonders im Osten , wo die
Einsaat schon im AuglA beginnt , nicht rechtzeitig gedüngt werden
können .
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Frankfurter Abendbörse vom 24. August . Brüssel 63S. Holland
2610, London 310, Paris 650 , Schweiz 1430, Italien 359, Newyork 84.
Tendenz : schwankend und leicht befestigt .

Newyork , den 2<i. August . Kurs der Reichsmark bei Börsenschluh
120 (117N) , höchster Kurs 124 (118) , niedrigster Kurs 116 (IIS ) ,

» sinbupg « ,' MoisIIppolso vom 24 August
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Vom Eisenmarkt . Die feste Haltung des Eisenmarktes besteht
unverändert fort . Die Möglichkeit der Unterbringung von Aufträgen
scheint weiterhin zu bestehen . Als feste Preise werden der „Frank
surter Zeitung " mitgeteilt : 2400—2500 für Stab - und Formeisen ,
2500 für Bankeisen , 2200 für Kurzbleche , 2500—2600 für Mittel¬
bleche, 3000—3200 für Feinbleche .
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Die blaue Sehnsucht .
Roman von Lisa Winkler .
b? ^ uen »t Lcksrl , m . d. ü -, Lsrllil

llö . Fortsetzung .)
. Hans Larsen musterte Hanny . Donnerwetter ja — hübsches ,
Aches Ding ! Sah so funkelnagelneu aus — wie 'n Goldstück aus der
^ nze — Goldstück — hähä — gab 's das überhaupt ? Er schleuderte

Zimmer und setzt« sich in einen der Korbsessel , nahe zu Hanny ,
scheinbar wieder in ihre Zeitschriften vertieft hatte .

^ «chon lange beim Theater ? " fragte er , als sie flüchtig und scheu
^ Blick hob .

»Nein . Ich — bin überhaupt noch nicht — am Theater ."

«Ach so . Sie wollen aber ? "

> ..Ja — vielleicht ." Hanny antwortete nur ungern . Der zudring -
Blick des Schauspielers verstimmte sie .

. ..Na also . Hübsches Mädel sind Sw za — Talent brauchen Sie
Theater nicht — steche Schnauze und 'n paar seidene Fetzen

den Kohl feit . Wenn Sie det Ding richtig drehn !"

. Eine dunkle Well : stieg in Hannys Gesicht ! Sprachlos starrte sie
^ jugendlichen Liebhaber des Goethe -Theaters an .

Das war ja — abscheulich . Dieser Hohn — das war — gemein .
. !lnd dieser Mensch — der konnte den Romeo spielen ? War das
'
.^ be , dessen Stimme flehte , jubelte , weinte , schmachtete , drohte ,

Krauste , wie Orgclspiel voll und heilig : Romeo , der keuscheste
übende?

. Ein tiefer Atemzug entrang sich ihr , als sie durch den Eintritt
. ^ kleinen , brünetten Mannes , der seine melancholischen , mandel -

,
'^ >gen Augen hinter einer großen , runden Hornbrille verbarg ,
^ Antwort überhoben wurde .

Hans Larsen sprang auf .
»Da sind Sie ja . Doktor : Servus ! Fertig mit der Prob ' ? "

^ »Ja , ja " . Nervös trippelte Meinhardt hin und her . „Was ist
^ — was wollen Sie denn ?"
. . »Nanp ? Schlecht gelaunt ? Macht Ihnen der große Marx
" «l Radau ? "

^ ..Ja , ja . Es ist schrecklich , wie der Mensch mit seinen Muskeln
^ >ert — Tell ist doch schließlich kein ZirkusathletI "

^ ..Nee — aber auch kein Nervenseiltänzer .
'n Schweizer Verg¬

or , der mit zwanzig Pferdekräften drein hauen möchte . Sie wollen
Irlich wieder dämpfen ".

»Ich begreife Direktor Kreißler nicht , daß er den Mann so herum
toben und ausschreien läßt "

, seufzte Dr . Meinhardt .
„Das überlassen Sie man ruhig dem alten Praktiker "

, sagte
Larsen nonchalant . „Sie wissen doch , wir Mimen haben das richtige
Iesühl fürs Falsche — hä — wollte sagen fürs hochverehrte Pub
likum . Ob literarisch , psychologisch, historisch oder symbolisch , is uns
ganz wurscht : Hauptsache — det Volk quietscht und strampelt mit
die Beene , oder die Schauerfrauen wischen die Schauer der Rührung
aus den schönen Augen der Berliner Bürgerinnen vom Parkettboden '

„Ach Gott , das sind eben Ansichten "
, sagte Meinhardt geärgert .

Der innerlich vornehme Mensch empfand wohl die Taktlosigkeit des
jungen Schauspielers , der ihm , dem viel Aelteren , über den Mund zu
fahren wagte — nur weil er kein „Theaterblut " hatte , nicht aus
Schauspielerkreisen stammte , sondern seinen Berus als Dramaturg
über den Umweg des Doktor philosophiae sich errang . „Was wollen
Sie denn , Herr Larsen — ? "

Der Schauspieler klemmte seinen Spazierstock unter den Arm ,
spreizte die Beine und blinzelte mit den Augen .

„Sie , hören So mal , Doktor — es wird gemunkelt , Kreißler will
den „König Lear " als letzten Klassiker dieser Saison herausbringen ,
Stimmt das ? "

Erstaunt sah Dr . Meinhardt ihn an .
„Das ist mir unbekannt — woher wissen Sie das ? "

„Gott , am Theater gibt 's eben keine Geheimnisse . Woher , ist ja
egal — ich weiß es eben ".

„Merkwürdig . Das müßten wir aber vom Regiestab doch am
ehesten wisien " .

„Werden 's schon noch früh genug erfahren . Aber was ich sagen
wollte — wenn Sie den „Lear " bringen , da bitt '> ich mir aus , geben
Sie mir nicht etwa den mejchuggenen Eduard . Ich habe keene Lust ,
mir in dem zugigen Stall 'ne Lungenentzündung zu holen , wenn
ich da halbnackt rumtanzen soll. „Thoms friert —"

, Lieber nich !
Für mich kommt nur der Edmund in Betracht — alle anderen Rollen
schicke ich zurück. Alsdann — Servus !"

Damit nickte der Schauspieler dem Dramaturgen zu, winkte herab¬
lassend nach Hanno hin , gab der Sekretärin einen nicht allzu sanften
Klapps auf die Wange und verschwand .

Dr . Meinhardt wollte sich kopfschüttelnd in sein Zimmer zurück¬
ziehen . als ihn die Sekretärin auf Hanny aufmerksam machte . Er
wandte sich ihr zu .

„Bitte , Fräulein , Sie wünschen ? "

Hanny war in die Höhe gefahren .
„Verzeihung — ich — Herr Röder empfiehlt mich an Sie — ich

möchte Schauspielerin werden —"

Dr . Meinhardt sah sie mit seinen sanften , melancholischen Augen
freundlich an und rieb mit der Fingerspitze seine starken , gebogenen
Augenbrauen .

„Haben Sie schon studiert ? "

„Nein , Herr Doktor " .
„Kommen Sie mal mit zu mir hinein " .
Hannys Herz schlug bis zum Halse hinauf , als sie dem Drama¬

turgen folgte und sich auf den Stuhl niederließ , den er ihr hinschob.
„Also , wenn Sie zur Bühne gehen wollen , ist nötig , daß Sie tech¬

nisch ausgebildet werden . Wenn Sie wirklich Talent haben , würde
ich Ihnen den Vorschlag machen » sich der dramatischen Schule des
Goethe -Theaters avzuschließen und , damit Sie Uebung bekommen
und sich an die weltbedeutenden Bretter gewöhnen , bei großen Klas -
sikerabenden hier bei uns mit zu statieren ".

Oh — ja , herzlich gern ".
Er sah sie wohlwollend an .
„Und nun , kleines Fräulein , sprechen Sie mir doch einmal etwas

vor . Apropos — haben Sie vielleicht schon Röder etwas rezitiert ?"

„Nein — ach , er war ja überhaupt dagegen , daß ich zum Theater
wollte . Aber — ich habe doch — solche Sehnsucht —"

, antwortete
Hanny zutraulich . „Wenn Sie erlauben , dann möchte ich Ihnen das .
Gretchen im „Faust " vorspielen ". . /

„Ein paar Worte genügen "
, lächelte Dr . Meinhardt .

Das frische unverdorbene Wesen Hannys gefiel ihm .
Hanny blätterte , dann holte sie tief Atem und drückte dic '' cind

auf die Brust :
„Meine Ruh ist hin ,
Mein Herz ist schwer,
Ich finde sie nimmer
Und nimmermehr . . .

"

„Halt , halt ! " rief Dr . Meinhardt . „Sie deklamieren ja wie eil»
Schulkind . Nein , Sie müssen erst frei sprechen lernen . Wi » aussen
es anders machen ".

Enttäuscht ließ Hanny das Buch sinken.
(Fortsetzung folgt.)
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ZVM Nsrk
auf 1. Hyvothek gesucht .

Angebote unter N2SS87
an die » Bad . Presse ".

GesliiästSmann sucht von
Tewstaeber
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m Bauzwecken aus »uneb -
men . An », unl . B43774
an die BadUche Presse .
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Serrenltrake »8.

Photo Arbeiten
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Kaiiers - r . -i4t .

findet Dame^ gute diSkrele
Ansnabule bei Privat -
debamme ? Knged . unt .

V4N778 an die „ Ba -
dische Presse " erbeten .

MlilintnMung .
Amn 1 . Oktober suchen
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«Mrmrmetsler -AZNtö h,
Stenografie u . Schreiv -
nmsMne (Adler ) verick -
tes ariiulei » sür dau¬
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W Bürgermeisteramt >

Billingen (Ba5en ) .

ist von erstkl . Werkzeugfabr . iwenige Dpkzialitilteni
t « « erflebs » . jlbneiimer sind : Jnitall .- Weschaste.
A-chlossercien . mech. Werkstatt ., Maschinen - Fabr . :e .
Riibriaem Herrn , organilawrisch veranlagt , der
betäbtgt ist. den Berkauf mit den nötigen Unter¬
beamten . die von demselben anzustellen sind,
energisch in die Hand zu nehmen , ist gute » Sin -
kominen geboten . Interessenten belieben sich vor¬
zustellen deute , Donnerstag , im « chlokbotel »
nachm . von 1 ^- <t Ul,r .

Nähere » beim Portier . V28YL1
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SU « ZlllllilUmiiMtl
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Registratur
Wer erteNt laiadrw .

Mädchen sok. Nacbbilfe -
un -- - - ' cht

FranjM ?
Offerten unt . Nr . B4S44S
an die » Bad . Presse ".

Nachhilfestunden
erteilt Akademiker in
allen Realtächern . An¬
gebote unt . Nr . B4Z74N an
die Bad . Preise erbeten .
Zur BeauMtigung der

Schulausgaben
für Tertianer wird ein
Primaner der Woeile -
ichnte gesucht . Angebore
unter Nr . « 4ZKSN an die
.. Bad . Preise " erbeten .

gute Preise für getra¬
gene Kleider . Uniformen ,
-i- chude, Wäsche aller Art
erzielen will , ichreibteine
Postkarte an M . Manael ,
Dttrlacherstr . i>» . B » ,70

8kl!!' tivdk öelodmiiig !
« rauner . kleiner

Pinscher wegge¬
laufen , aus Namen
. Nelln " hörend .

Kaiserstr . IM , i .

Bertoren !
Kindereaves , grün ,
^oien . gez . ii .ds. in der
Stekanienilrahe über
» aiiervlab . Äbzugebe »
gegen Belohnung .
BtMtAmalienU .di .Meeft

( Nene 8tetten

Für die General - Agen¬
tur einer großen

Fever - VersicheruugZ -

Gesellschaft
wird zum Eintritt am
1. Oktober öS . IS . ein
gewandter , zuoerliiss .

Buchhalter
gesucht . Herren , die be¬
reits in gleicher Stellung
waren , »um mindesten
aber Fachkenntnisse in
derBersicherunaSbranche
ausweisen können , be¬
lieben Bewerbungen
unter Beifügung von
Lebenslauf u . Zengnis -
abichriften einzureichen

nter Nr . 1Ü8L7 an dt
Geschäftsstelle der . Ba -

dtschen Presse ".
Kolonialwaren - Grosj -

h«ndluug incht

jungen Mann
sür Lager u . Expedition .

Angebote mit GebaUS -
ansvrüchen u . Bild unt .
Nr . ZSMa a.d . Bad .Presse .

Ii !» !«
sofort gesucht . Sk04a

Vlifilitrivertg . Ettlingen

einer » ieNae « Gr » «firma für so 'ort gesucht
Verlangt wird auSgevrägter Ordnungssinn ,gut « Handichrist und die Befähigung , selbständig

zu arveiten . — Angebote mit Lichtbild . Zeugnis¬
abschriften . GehaltSnntvrüchen unter X . L . ÄV2Z!
an « la -Haafenstei « ^ Boater . Karlsruhe erbeten .

Mädchen gesucht
für sofort evtl . l . September . IZSSS

Lehmann , Zirkel 32 . 1 Treppy hoch .

Tüchtiger , jüngerer

Kontorist
mit allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut
für etu Etsenbetonbau -
geschäst soi . gcsucht . An .
geböte mit (SebaltSan -
ivrüchen unt . Nr . 1SS41
an dte . Bad . Presse ".

iiiWgukciik illlckü - II.
MckiW - WßM

sucht für Stuttgart .
Karlsruhe,Bad - Bac >.
Mannheim , tüchtig«
bei den Sattlern nnd
Tapezieren . Grossist ..
Fabriken und Mühl
bau, « stalten gut et »
geführte A27d>?

V «: ik- tr - slczr '
gegen hohe Provision . ,Geil . Offerte » unt .
IV. 2 . »7S « an Sind ,
« osse Nürnberg .

Für erstklassige Schub
creme und Bohnerwachs
ftiche zur Untelstüvunk
d . Generalvertreters ein .
sleißig .. gut eingesübn .

sür den biesigcn Bezirk
geg . gute Provision an
zustellen . Angebote unt .
Nr . B4ÜK7 » an die S>a
dische Presse .

LellenssiMg
Gesucht wird auf 1. Ok¬
tober älterer , tüchtiger

Geschäftsführer
für eine arüh . Filiale der
LsbenSmittetbranche
in bester Lage . Nur
durchaus bewanderte ,
kautionssäbige Herren
wollen Angebote mit Ge -
haltianivr . unt . NrLSSba
an die Bad . Presse ein -
reichen .

TiWige Ajiqllißtrurk
lauch Damenl in ganz
« ad ^n g «su.cht bei bob.
Verdienst , auae » . Tätig¬
keit . Angeb . unt . B4 »8Z»
an die „ Bad . Presse ".

Einige tüchtige

Schreiner
für sofort gesucht .

<Z tZrZed ü Lie . ,
Waden ), us-s

Lackfieder-
Gesuch.

Tüchtiger , erfahrener
Lackfieder , welcher mit
der Herstellung v . Sprit »
und Oellacken vertraut
ist , f . dauernde Stellung
sofort gesucht .

Offerten mit Angabe
der icitberigen Tätigkeit
und WehaitSansvrüchen
erbeten unter Nr . 1»578
an die „ Bad . Presse ".

Metzgerlehrling-
Gssuch.

Sovn ackwarer Eltern ,
der daS Metzgerhandwert
gründlich erlernen will ,
layn in die Lehre rreten .
Angebote ui»ter L2Z41Ü
an die Badifche Prclsc

Per sof
^

rt
^

esucht

Stevotypistin
und jiiugeren

Konto-Korrent-
Buchhalter

«20 - ZV Jahre )
in Dauerstellung .
AuSsührl . Oiserteu
mit Aeugnissen tof .
erbeten an S»00a

Direktrice !
Tüchtige Ervedienti »

und Bitglerin sofort bei
freier Verpflegung irnd
Wohnung in Dauerstel¬
lung gesucht . SSZ2a
Keniingen b . Freiburg

<D a inv sw aichansialti .

Tiichtig «

Köchin
mit guten Zeugnissen !
per l . Sept . gesucht , i
« «! Krieasstr . SS. t .

Ein tüchtige « , » cssercS

Mädchen
welches nähen u . bügeln
kann . als Kimmermäd »
che» geluckt . Hoher Lohn
und gute Behandlung .
D .H«ne» a« e », Metzgerei .
Marienstr . 4V. 1S4S2

Ehrliches jllng . MSdiven
für tagsüber g«in<t»l .

VUtoräastrasie Nr . 20.
I . Stock .̂ BAK0S

Suck>e aÄ sosort oder 1 .
Sevtemb ^ ein jllng . krSst .

MttÄekvn
silr alle SauSarbeit . Au
erfragen Wilbclmstr . 17.
II . Stock . B2ZK11

Lehrmädchen
und Lehrling

au « achtbarer Familie
gegen sofortige Vergü¬
tung für iokort gesucht .

Konsb « nt >
L » «n

«Gernsbach . -->sg

SZW.!irl!s ^ ° w
"

Ê
beton bewandcrt . sncht
audermeitig Btellnn « .
Seugn . «ow . Reser . stehen
z . Diensten . Angeb . uut .
B2W27 an d . . Bd . Presse '

der Manufaktur - u . Kon
soktionsbranche sucht aus
l . Sevtbr . Anstellung a
Berläulcr od. Lagerist .
Sueb - nder ist mit ieder
Kundscbast sirm . sowie
an «in selbständig . Arbei
ten gewöhnt . Angebote
unt . Nr . B2ZZ11 an dte
Badische Presse .

gZIINIts .
tüchtig , zuverlässig . 42 I . .
gros ! , stark , lang « in La¬
gen , u . :v!a«azinen gear¬
beitet . guter Materialien - ,
vcsowd . Ho«lz. u . Werk -
zeiügrenner schreibgew ..
Zeichner . Kenntnisse des
Französischen , gute Zeug -
nlsfe ,

jucht Dauersteve .
Angebote u . Nr . B45K0K
an die Badiische Presse .
Junger anac !h. fleiki « er

sucht Stellung . Anasbote
unter Sir . B1 .V>72 an die
Badisrvc Pres se.

Gelernter Koch
seit längerer Zeit nicht
mehr in seinem Berufe
tätig . i « cht « tellnng
geg . mäliige Beraütung .

Angebote « nter B4Ü7S4
an dte >vad . Presse ".

Hunger , durchau » tttcht'
Milbelsckireiner möchte
sich veränd . u . suchtdorten

? iiiiersteIlW .
Aesl . Anaeb . u . B284VL
an die . iftad. Presse ".

Frl . . .15 I . alt . sucht
Stellung zur Führung ei¬
nes bess. srauenl . HauSb .
od . , u «inzellnsm L>errn .
Angebote « . Nr . B4.?7S2
in die B «dische Presse .

U -
Tullasir . , geg . ebensolche
od . Ä Zimmer in Mittel ».
West - od . Südstadt . « »»
Anaeb Kreu,ftr . 17. IV .. l .

Tausche
eine schön « » Zimmer -
Wodnnn « mit Man¬
sarde in der Oststadt
geg . eine 4—» Himmer -
Wobnung tu der B?est -
oder Südwestsiadt .

Angebote unter B4 »7S8
a» die . Bad . Presse ".

Wohnungs -
Tausch

Tllbln zen—Mannheim
oder Zwlscheutausch.

S Zimmerwobnung in
sreier '̂agc . Bad , Ev - K.
ivtädch.- Kammer .SKeller .
(karten , elektr . Licht, Ga »,
Ofenhzg .. gea ebensolche
oder arökere In Mann¬
heim zu tauschen gesucht .

Angebote u . Nr . »ZMa
an die . Bad , » resle ",

Schöne K- « Zim »
mer - W » bn « ng in
Karlsruhe gesucht in
Tausch gegen schöne
» Sim « erwohn « ng
in Darmstadt .

Angebote unt . Nr .
B4X720 au die » Bad .

Presse " erbeten .

. Wobnunastaus »
S Äiminenvadnun <, mtt

Küche. Mitielstadt . gegen5 Zimmerwobng . . Bavn .
bolwtdtteil . Ang . unter
B4S2W an die Bad . Mr .

MSbl Zimmer ver -
m ttelt (f . Berm . kosten ! .Büro !«a» . Schillerst . M.

Scklön möül Balkonzim¬
mer mit Schreibtisch und
elLktr . Licht an ruh . , bess .Serrn aus sosort oder sp ,
»u vermieten , Weinbren -
nerftr . !w . IV . B23SSS
S' iibl . . Zimmer , Wot, -
nnngen vermitt . Büro
« um » . Kaiserstr .Tel . l7S5,8 - 1 '̂ u . 2 — 7U .lfiir Vermiet . kostenlos ».

v!ut möbl Limmer m. 2
Betten u. mit Pens . sot.an 2 bess . Herren oder
Damen zu vermieten .

Südendstrake Nr . 29
I I I , Stock B4 .«!7iK

, u vermieten . Rudolf -

» «ovizert « Zimmer
werd . stet« nachaeivtel . d.
Büro Sttirer . Amalien -
» r -̂ eSZ . l .. Tel . 43la,ält .In » , am Pladel . B2M7
. i^ ut möbl . Zimmer an
bess. Herrn z. verm .
K6rnerstr . b. Tckimiit .

Wut möbl . « immer an
fokd . Äerrn , n vermiet .Näheres Schübensiraste K,1 Treppe . BWS8Z

.« rieaSstr « ». 1 Trevve .
ist freund ! , mSSl „ immer
m . eilcktr . Licht bei allein -
steh . Tsrau zu Vevmieien .
« AUkeustt !. 25 . ll . gutmbbl . Zimmer ohne
Frühstück an besseren
verrn zu vermieten .
2 leere Zimmer

für Büro oder « rjt ge -
?. '.anet . zu vermiet . durch

!ntttlung « dtiro I-omp ,Verm
Kajseriir . INN. Tel . 170S.

Krijij. SliiüllU
zu mieten gesucht.

Singebote unter BSZZSt
an die „ Badische Presse ".
Höh. StaatSbeami . suchi

ibätestens zum 1. Okkbr .
1 od . 2 unmöblierte

Limmer
mit Bedienung . Aektr .
LiÄ erivünscht . Angeb .
in. VretSang . unt . Nr .
B4SS7S an die Bad . Pr .

Kansmann sucht sür so¬
fort od . später cin
möbl . Zimmer
mögl . sep . Eing „ i . Zentr .
Angeb . unter B4 »7«2 an
die . >Nad . Presse ".

Alleinited . Herr tBe -
amterl sucht zum t . Sept .
unmöb ! . Zimmer.
möglichst Zentrum . An¬
gebote unter »143310 a»
die . Bad . Presse ".
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^ oäsrne l^iektzpielbükno
! ttsrr « n » tr . N ? elvkon 2SV2

Hun 2 ? » go !

vsr vrsi « grob « Ackossksrllunkckv
6b «nt « uvr » fllm «I«r 6 » I»on 1S2I/22

IM KSWk IIM

llismsiltsnfgläei
'

In 6 Zllberst spsnnenilsn /^KIsn .

Lms sokr iuwresziml « Xb >veck,Iunx
beäsutst äiesez , von <Zsm beksnnten
> krik»kc>rscker llans Sekomdurxk
verkaöte u . msrenierte , silävestukrilrÄ -
viscke Xbenteuerörams . In üis cksrick -
tsristirck « Seppen - uvä >VüstsnI »nä -
»ekalt 8o6vrest »kriksz lükrt uns 6is
kockinteress »nte Hanälunx . w äer 6is
»cköns Abenteuerin ULK IKLVOkl
ikren »o » bw « cl » slunxsrsicken ,
sckwisrixen Xsmpk xexen 6en
Verbrecker KZI ! küdrt .

Die Berliner ? res5e be ^eicknet öieses
V? er >c als vornehmsten , inisrersantezt .
Vsj>6vest - ? ilm , ^velcker je Kisker
xereizt vurös unä nickt uuk 6ie Ltuks
aer 6urckscknittlick vorxekükrten'UilävestLImeru stellen sei .

>» Wl !« iZ WWW . !
1 »?>2»

? lAIior ! a Larlsrudo ! I !

veräea xeketen , » ick 2weckz Krvnllung eines
Verein » nscksten Lsmstax ^ kenö , 6 »n 27 . äs . Ms .,
im k »»tk »u »o

t^ släkornstrssse ) einruknäen . L235S1
Im ^ uktrsx : Lustsv Kuiir .

^skkee Olleon
Kklile Vonner8lsg alMl ! 8V2 lliir -

( Zrosses

ZmlIMWkIj

6er 18S9S

Xünstlerkapelle Nunysc ^ ek .

K « 5tsu ? snt ' »°^ Z

W

^ eute

tcklacktkest

m » l !» » M m » » m !»! « ! !» ! !!>?

Zuschneide- u . Mhkursus
begillllt am 29 . August und 12 . Ceptmder nch

dem neuen berühmten Schnittmuitec -Alhum .
Sebr leicht erlernbar . Das Knaben - Album ist
lebt erschienen . 18S72
Jodanna Weder . Z » fch« eidesch « Ie . Sirfchftr . 28.
Anmeldungen für beide Kurse diele Woche erbet .

von Sei » KM ZlZch

llk . K . NM .
Velekon I7S4

! ! erkoräern keratunZen ! !

Lrleäl ? ull ? ssmtUeksr Steuer - unrl ksukw . ^ ru - en
clurck oriadrenen b'sviimuon . 12277

— Lllsn ^- ^ ulslellen — liovisionen . —
vränsn und Keuunleeen der lZüoker .

Aokrs «en : 8vI » ! l « KIa « k S2 . iiurlsrutie .

^
!, . 1li , >1. 11I II . I . IiI >ii n i l i i t >7i >N1 1VNI

^ Schienen

"

Prof . 12 , 14 . 1V. IS . 17,18 . evtl mit Unter - -
iäben für Fabl - aer zu lausen » « » cht . -

Preisangebot »'. it Angab . der Längen -

Ti «, ! > , » »»" Gesellschaft f . « Srunad - ?
^ vUtvU » , >» se Frülbteve . wcrttina -

m . d. » . issv » ^

^ Karlsruhe i . Bd . , MsonZW . I

U >IIIIUIII . ! >>I >I ! I , I , IU ! I^

Sislli . lionTvniksus .

v «nnst » t»!>, ilsn LS . Aug . 7 d>8 g. lv vkr . M 12.20

Vis QSisZkes .

WW .MW
'

Karlsruke e . V .
Sm kommenilen Zonnlsg

VgllZsiizsliig

nsvk äor « Sllwirsquell » .
Akmsrsck mit Uusili
Punkt 1 llkr vom ? ivol >.
? ür Verptlexunx ist x«

sorxt .
Ilm ?»KIrsiekslZsteilixune

ersuckt .
13573 Der Vorstanii .

psKd ^ cS

^ Pjigtagr . - Neüs !' .
KaizsrstrLlZ . Linx .ÄZIerst .

fück , 8c!!iie!!lki' i!i
Kunden , in u . auher dem
Sause, « » . S . V « rin .
Klauvrechtstr . 4N. B2WS8

! pistin

^ it lioll ! u . 8 ! ! !m
! ĉauft »iäQäi^ nnä 2»d1t I
>äev düodst . 'ia .xespre !« I

Kutloli ksrtk
Ildrmaodermeistsr S

! ! il!i» ck. SZ, ksmiir . IZZSk
xoxovüdo ? ü.
üvi' Isodv . Loodsodnls . I

Driich
- ß

Anzüge
blaue leinene Anziig « u .
feldaraucSosen in allen
Ärönen oiseriert btlliast

Weintranb s
A» - u . Verk «nts «eschäft

!i2 « ronen .tr . 52 .

Freiwillige
Versteigerung .

Sreitaa . de « S« . « n »
an « lSSl , nach « itta « S
2 Ubr , werde ick in
KarlSrube , im Pfand¬
lokal Eteinttr . 2Z , gegen
bare .̂ ablung auftraaSae -
mäb öfsentl - versteigern :

1 Lederkoffer . 1 Tchltetz -
korb . I Partie Strümvie
und Schübe , 1 Fernala «.
1 Spielzeug . Bilder -
ralimen mit GlaS , 1 ar .
Kiste . l elegantes Paneel¬
brett . Nivviachen , 2 Beit¬
ritte und noch viele son¬
stige Gegenstände . 1MS1
iversteigerung bestimmt .
Karl » ruve . Z4 . Aua . lSSI .

IVoe . Gerichtsvollzieher .

Kegelbahn
zu vergeben . B4374Z

Löwenbriiukeller
Soneni ! r «»ke ÄS .

aller Art besorgt schnell¬
sten « Biiro Lum » ,
KailerNr . I »S. Tel . 17SS.

8—12 u . S —7 Ubr .

Friseuse
nimmt Damen I . Abonne¬
ment an . Monat SN bis
45 Mk . Offerte unter
!>kr .1,1154a,d Bad ^Presse .
Welch . M «b,es » . liefert

Anzug
« eg . Anz . Rest l . Oktober ^
Angeb , unt ?Zr^ V4 ? i!88
an die „ Vadi ' chePresse " .

Ukrsn

auch zerbroch .. fomie Ge -
diffe . alt Gold u . Silber
kaufe zu höchst. Tagetvr .

M .
Ulirmache r .Ad l «rur . 27 .

Metalle
aller Art

Eisen , Lumven . Papier ,
Akte » , Keller - u . Sveich -
Krain kaust Ncuerstei » ,
^ afanenstr SS. Tel . 8481

Reines Mohnöl
per Liter 28 Biark

empsielilt
Leovold Venz . Oel -

miilile , viröizinoen .
B28S7S Batnibofitr . 18 .

einkauf offeriert sich
franz - , ital .- u . spanisch -
sprechender Herr als
Reisebegleiter . Ängeb .
unter Nr . B4Z7ZV an die
„ Badikche Presse "

j aelbfleischig , sogen .
Stieren od . MäuSle ,

vorzügliche Eiitit '

und Röstllurtossetn

Pfd . WPfg . j
Ztr . 87 Mk .

gute

Vfd . 8ZKfg . !

! Ztr . 80 Mk.
empfteblt >.'»»>

SWeeer

in sämtl . Filialen .
Telefon MS .

Lit ? (jer
cZesellsckstt :

krsolrjurt a .

kilialea :

backen ,
^ ue i. Lrix .,
kerlin 5 ,
kerlin - V/eisgensee ,
kielekelci ,
Lsnnststt s . 1̂ . ,
Lkemnitz ^
Coburg ,
vresäen .
OüsgelcZorl .
Lbersbsck Ls .,
Erkürt ,
Frankfurt s .

-ttauptxuterbadndok .
Qoeppin ^ en i . >Vü .,
llaxen i . >iVe8tk . ,
klslle a . 8 .,
t-lamdur ^ ,
Hannover ,
l-iausacii i . Laäen .
llok i. ksx -»
Köln s . I? li .

/ ^ Ilgsmsins

'
s

'

rsnsportgsZöllsclisft

vorm. m . b . « .

8SZI -

( Zonclrancl H I ^ Isngili ,

^ gentuf KsrlZruks i . ö .

Süctbeeksnstr . IS/20

I « l»fon sss .

Spedition . Internationale Transporte . Ssmmelverkeli ^e von un6

nsck allen I-Iaupt - , ( Zren ? - u . llakenplät - en cles In - u . äuslsnctes .

Spediteure 6er ( Zross - unä Lck ^ verinäustrie

spe ? . lür lVtasckinen , Kessel , 5skr ? eu ^ e aller ^ rt (»uk

verlsclen und eigenen Bädern rollend ), conipl . V^ erI <sanlsAen , cliem .

Produkte , I? okstotke etc . , ? luß - , 8ee > unä Landtransporte .

Kapital voll

einAe ? siilt :

8 .000 . 000 ^ lsrlc .

? iUalea :

l -eip - ix .
l . icktenfels >. Ks ? . ,
l . u6viAskafen s . kk . ,
/^ aZcledurx ,
^ annlieim ,
^ zrktreckwit ? ,
^ ülilksusen l. I

'
li .,

^ üricken ,
I>Iorätiaussn ,
> Iürnberx ,
? as sau ,
keAensburZ ,
kemsckeicj ,
Laalkelcl ( Saale )
8imback s . Inn .,
Spandau ,
Sclimall <3lclen ,
3ck ^ einkurt a .
8ckvvenninZen s . !>!.,
Stuttgart ,
VNItlien I. 8s .

AdgPtiW .
Kind iMädchen ) . ca . Z

biZ 4 Nslirc alt . gesund ,
nur beff . Herkunft , wird
von kinderloser Beamten -
fmii'Nie aufs Land gegen
eininaligcn ErztedunaS -
bcttrag für « igen an « e-
nomnunl . Angebote unt .
Nr . B4W9K an die Ba -
dtsKe Presse .

bsSZrstN
Heiraten a . all . Kreisen

vermitt . streng geiviffen -
Iiaft . Krau Ell » Mtt «de »,
» nrlacd B .. Weilierftr ,
Nr . M . pari . B4S <?74

Heirat
Bankbeam -. ber , SS ?k. alt .

24 MZ» . tt Einkommen .
Zy- 40 Wille Vermögen ,
wünsüit vaffende Bartie ,
evtl , auK Einheirat in
Gcilväft , Wobnung im
cttcrlick>en Saufe vorban >
den . Angebote unter Nr ,
B4Ä7A an die Bad . Pr .
Beamter tn fich . Stell « ..

29 katb . . muMicbld, ,
wiinsckU die Bekanntschaft
eines aeb . s?räuleinS Mcht
über 28 I . Vermögen
erw . Ausf . Zu >s» r , m . B .
u . B4S750 an d , Bad . Pr ,

Ernst gemeint .
2 Herren , i . sich ., gt .

StaatZstella ^ t . Alter v .
2K u . SN I ., wünsch , die
Bekanntschaft zweier lg .,
gutfit . vermög . Damen
zw . bald . Heirat .

Kuschr, . womöal . mit
Bild vertr . erbeten nnt .
Nr . B4Z8M an die „ Bad .
Vreffe " . Anonym zweckl .

It « t ? » t .
2 best . Handw . v . 2? « .

8N Javren w . m . Frl . v .
Lande i . gl . AIt . i . Brtcfiv .
, u tret . zw . spät . Heirat .
Gefl . Anaeb . unt B4I7W
an die „ Bad . Presse " erb .

An verkehrsreich Plabe
aut gelegenes GelchästS -
lokal mit Rrbeitsraum .
möglichst verbunden mit

ohnuna , für

Konditorei
geeignet , von tüchtigem
kachmann zu mieten od .
, u kaufen gesucht .

Anaeb . unt . Nr . SSV2a
an die „ Bad . Presse " .

Landhans
mit 4 — 8 Zimmern ,
mögl . ar . Garten , od .
auch mit Landwirt -

, schaft verbunden
z « tansen gesucht .

Angebote m . PreiS -
! angabe unt . Nr . Ü145a ,

an die Bad . Pressezur
Weiterbeförderung .

Wohnhaus
kleineres Objekt . Stid -

itaSt beoorzngt
zu k«: » fen « esucht .

Angebote unter B4S7S4
an die „ Badische Presse " .

Klein -Nuto
iür GeschäsiStourcn .Tin
oder Zweisitzer tauch
Motorrad ähnlich ) , daZ
auch Höhenzüge fährt ,
neu oder gebraucht zu
kauf ?» gesucht .

Offert , mit Preis unt .
BZ »SS7an S. Bad . Presse .

in kleineres Anwesen
mit arödeeen » Obstaarten . d . /B « d »« od . BLbl
gelesen , sofort beziehbar , zu »aulen aew -ht .

Bezahlung könnte evtl . gegen bar erkoigen .
Eilanaebote unt . « 23118 « u die . Bad . Presse .

Haus
zu kaufen gesucht gleich
welcher Lage , mSglichsi
clektr . Licht , evtl . Gar >
ten . bei aroker Aiuahlg .
Anaebote unt . Nr . 1S529
au die Badiische Press «.

Suche von Privat gut
erhaltenen StbrcibtUai u.
« a <i>crs « rank . evtl . aaiu .
Serren »iminer . Angebot «
unter Nr . B4 .?6S6 an dte
Badische Presse .

SontrolIi !llssek? n
°
fe??Ät

geg . bar . Angebote unt .
Z . 7W7//V2I47 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

MWUNW
neue oder gebrauchte , mit
Schlauchmatevial u . Sic¬
her zu kaufen gesucht .
Awgebote u . Nr . B4A44S
an die Badische Presse .

8.8N—8,öl> m hoch . »«
kaufen gesucht . Änge
böte unter Nr . B48S4K
an die ..Bad . Presse " .
2 Riedermeierstithl «. «It .
Briefmarke » zu kaufen
ges . Angeb . unt . B4Z77S
an die „ Bad . Presse " .

Kleine , schönt , gut -

od^ rneue Llllltt gtsllcht .
PreiSanaeb . unt . B4A4SI
an die „ Bad . Presse " erb .

N
'
t Gehrockanzug

u . Mndeswaaen . Ana .
unt Nr . B48 «S2 an die
.. Badische Presse " .

WNtt .
Suche « junae Hühner

zu kaufen , « olizeilikmle
« aiuwe . Moltkeftr . 4.

MlillSlis

mit zwei freiwerdenden
Wohnungen iveg .Wegzug
zu veslsusen .

Angebote unter B4S7N4
an die „ Bad . Presse " .

Anwesen mit

Zu » erlaufen :

« vSguS
in WaldShnter Te - !
aend . eineStd . von
der Bahn . 17 Morg .
Feld mit IKI Ovstb ..
leb . u . totes Inven¬
tar . Erntevorräte .
S « f» rtbezi «bdar
Preis Mk . 114 .M»' .-
in bar . 1SS7N s
Sbebr . Giinsuiein .

KarlSrude ,
Kaiser - Allee «v.

MM - st

« ut gehend , mii Brenne -
rck , 36 Morgen Accker u .
Wiesen groftem Obstgar¬
ten , sowie reichlichein to¬
ten und lebendem Inven¬
tar . im württemberaisch .
Oberland zn verkanten .
Näheres durch Gntsin -
spckror Bett . Rastatt . Ka .
pellenftr . 13. B4S72 4

Wirischast bei Karlsruhe
ute » Ges <dStt .altes a «

in „ röiie
srok . Ne
I « ,' timn

alte » ^ »
ere «, Lanvar «.
esellschastSiaal

immer . Gidlacht -
»ia « S . aroker Umsa ^ .
Si> sr viarten . wegen
» rankheit » » verlaus .

So ?« rt beziehbar .
Angeb . unter Nr . B4 » 7ök
an die „ Bad . Presse " .

ZjWlMMM
modern eingerichtet , ohne
oder mit Waren zu ver¬
kaufen . Erf . 30—40 Mille .
Angebote erbet >H> unter
Nr . B4S6Z8 an die Ba¬
dische Presse .

« utgebendsS

cM -Msr

tn zentraler Lage
iilienverhLlhlislc

halder mtt Inventar
(ohne HauS > sofort zu
verlaufe « gegen
Kassa . Angebote unt .
Nr . B4ZK!» an die
. Bad . Presse " .

Agenten verbeten .

Wlkig . Wohnhaus
mit sof . beziehb . 4-Ätm -
mer -Wohnuna zu verkau -
fen . Angebote unt . Nr .
B43S32 an die Bad . Pr .

in ruhiger guter Lage
sofort,n verlausen .

Angebote unter B48706
an die „ Bad . Presse " .

mit freiwerdend . Wohna .
sofort zu verlausen .

Angebote unter B4S7VS
an die „ Bad . Presse " .

sofort zu » erlaufen .
Angebote unter B437N2

an die „ Bad . Presse " .

MllllM

hochherrfchastl .. mit «llen
Beauemlichke ' t ., » » » er »
lansen . oder aeaen Ein¬
familienhaus z .tauschen
Eine Wobnung wird sof.
frei . Auaed . unt . B487M
an die „ Bad . Presse " .

s» Snc 4Z .- Wob « « ngen .
ftir iivlw » »« verkanf .
Angebote unter B4 '!7S8
an die „ Bad Presse " .

Verkaufe mein Anwelen
Nähe Karlsruhe , alte
Braucrm . Wohnhaus .
Wirtschaft , Scheune . Zi -
garrensabrik . Gartcn . a»
eignet ftir Weinhitridler
Mevgcr . Sofort be .zieh^
bar . Angebote unter
Nr . B43780 an die Ba
dische Presse .

Zu verkaufen ein ttin >
pferdiger Slettromotor
mit neuer Einrichtung
von Obstmtikl « und
Obstvrssf «, sowie mit
Äandsäge zum Brenn -
holzschneiden und -bolz »
sÄuvven bei Herrn
Emil Betz i . Znusweier .
Amt Osfenburg . Zu er¬
fragen unter Nr . B2L4S1
in der „ Bad . Presse " .

Zn verkaufe » B »»«!

S -MHo ' z ' ift « »
Siichar » Waanerstr . IS ,

An - mö LttkliO
-

GesW

nachweisbar gut gehend , umständehalber zn » e»°
kausen . Offerten unter Nr . 1S57S an die „ Bad
Presse " « rheten .

Zll verKausen :

1 großer Jigdwagen

1 kleiner Jagwaze »

1 Landauer

1 Landaulet
alle » beinahe neu und
sehr preiswert . 8V2Na

Nähere « :
B . - Baden .

Hermannstrahe 7.

bell eichen , mit Marmor
und Spiegel , Äveise »
zim « er . dunkel , eichen ,
billig zu verkauf . B -» »
Sischer , MLbelhandig . .

Kreuzftrabe 28.
Zu verkauf . : 1 Walch -

kommode , nukb . vol ., ber .
neu , m . Sviegelauff ., w .
Marmorpl . lechti , zwei
Schneiderinnenbiist . Gr .
<4— K0. 1 Ständer , mod .
Form , 1 Gasherd 2sl . .
1 GaSlamp - «Wandarm ».
» Lampen für Elektrisch .
B488N4 Scheffelstr . S7. V.

tjjplWiiieii ' ^ iü'kililizelis
in Eiche , neu . Farbe nach
Wahl , bill -w abzuacben .
Bastian . Kaiiserallee 107 .
Werkstätte . B43Z4S

MeMiiirllhlNg
m . Smailleierd u . dunk .
eichenes Herrenzimmer
pretSw . zu verk . B4Z I3S
Ziibrinaerstr . Sia . Laden .
« Ückeneinrichtnug , neu ,

Pitlch . lasiert . Söv ^ l verk .
Adlerltr . 5. Hof . Bayer .

Weib emaik . Bettitell «
m . Matratze zu verkaufen
Rudolfstr . 28, U . l. « une

Ein Kinderklappßvhl
gebr . , bill . zu verk . B «s?A
Gerwtgftr . SN. vart ., lk» .

neue . v . 800 . ^ an znverk .
« » dler . Schlibenftr . 2S.

Ein KüchenbLfett
m .T isch u Stiidlen . neu ,
pretSw . zu verk . Bss «:

Udlandstr . 10. III .

Norralsschrank
am besten f. gr . HeuSbalt
od . WirtichaftSbetrieb ge¬
eignet , zu verkf . B2WS5
A . Her « . Klauvrechtft . 40.

2 schSne Deckdeiten
mit 4 « isse » . neu . rot ,
720 zu verkaufen .
Körnerstrabe 88. Htb . II .
Sielte . » B48KW

S Betten , eichen , m . prt -
nia Matratzen u . Nacht¬
tische bessere Schränke ,
W>aIÄomrmo !de mit u . ob.
SVivgelaU 'ss. , Tische Stüh¬
le . schöner PMicbdiwan ,
faub . Bett 250 Kü -
chenifchatt u . Hocker bill .
zu verkaufen . Schulter .
Möbclgefcb . . Sudivig -BZi»-
helmstr . 18 , Sof . B2358S

Schreibmaschinen
versch . Systeme mii Ga¬
rantie zu verkf . 134S5

Ii .
Am - Iieuftr . 51 . Tel . 2127.

neu u . gebr . . erftkl . Fabr .,
preisw . m .Garantie z.vkf .

Waldstrai, « ti
V ^ ss » Telephon 5>I4l .

S -b « » - Uijhmesch
'
lneu

120u . 8K0 1 »erfenk -
tar , zu verk . B4S78K

Schuöenstr . KS, Laden

H.» u. D . -Nod
zu verkaufen .
Ritterftr . 8 .

Bögele .
B2 !» » 7

2 Herrenräder , w . neu .
R .. zu vks . : Kaifer -Pas -
faae 54 III . , r . B234S3

Grbr .. guterh . B28S05
Damenrad

m . Torp .-Fr .. gute Ber .
zuverk . Srbubertftr . 2. ili .

S .- i? akrr » «I
gut erhalten , für KM
zu verkaufen . B23A1k
Durl .-Allee AS, p . rechts ^

Fahrrad mit neuem
Gummi bill , «u verkf .
B28K07 SofieuftrK .

Fahrrad ,
Werderfir . k>» . Hof .

zu verkaufen , lileln .
Werd " rit . 80» . II . l . B «s?A

Herren - , Samenrad
wle neu . S gebr . Herren¬
räder » . 500 ^ an zu vertf .
Sibützenftr KS. Lad . B » ?«

Flchrrat -Kunilni
Pret » abzugeben . B «» -«^ enstr . kik.

Vlitschtevvich . 8 .S0X
4.85, m . prima Arminster ,
auS Privatband vreiSw .
abzugeben . NeueS Zoih
Operngla « , für Kurz¬
sichtige . 3 fache Vergröbe

>g . 2 kl ., runde Maba
gonitische , 1 kl . Konsol ,
rung , 2 kl ., runde Maha¬
gonitische . 1 kl . Konsol ,
beid . m . weib .Marmorpl .,
1 Spiegel ! . Biedermeier -
Holzradmen , 1 Bettstelle
mit Nost , 1 Serviertisch . 1
Kleiderrechen , 2 Stiche
unter GlaS . SLtterkorb -
flasche . KleidergesteUe , 1
hoher Kinderstnhl ». verk .
B28SSS KriegSstr . 178 . il .

Handkarren
zu verkaufen . B48814

Nudolsstr . 28 . II . links .

Sebr . Herd ' NZK
" -

Nelkenftrabe 7. s . Stock .
tt LZ 15 r »

»uterb . zuverk . BS8S8S
Marienftr . «0 . IV . links .
Schöner Herd billig zu

verkaufen . Kar » . Georg .
Nri -drichftr . 18. B436K0

Herde , gebr . , verschied .
Größe , zu verkf . : Wer -
derftr . 59. Hof . B433K4

auf Tetlzahlg .Vrroc verk . BS «eIe .
Ritterftr . 8 . B288SS

1 g . Waschkcsscl . l Wasch ,
zuber . 1 HauL - Apothcke ,
1 Fleischklotz . I Kaffee - u .
Eb - Service , Porzellan ,
auch andereKleiniakeiten
Wverk . Adr . zuerfr . unt .
« 4878« tn d . Bad . Presse .

kl!-

Blechdachung , preiswert
zu verkauf . Hnrkdardt .
Dnrlach . Hauvtst . 22 . W»

» U« Lieddad «« ! ^
Eine Säge von eineL

SSaeftfÄ »u verk . B ^?
Krieg »» ? . 108. Ztmm .L .'

t Wa » ««HaserW
bat zu verkaufen 8Sl0°

KreuzwirtVölirenbaA .
Herrenkleider , Uebe «'

lieber , zu verk. B4Z6»'
Do » . Durlach .

Oberwald .̂ ^ ^ .
Noch giiterh . « nzil ««'

a . f. gr . st . Figur , Ueber '
zieder , WettcrmSotel
sonst »ersch . sehr vreiSZ :
abzugeben . B486N>

ENenweinftr . 82 . ll ^L
Einige getr . Sakko - ^

Hochzeitsanziige , seid »»'
Hose » . Jovveu , Arbeitet
schuhe , sehr preisiveH
zu verkaufen . BZ81F
S . Schav . Kaisersir . k?>
Eingang Waldhornstr -

Laden . >
Ein neues , reinwolle ^

kornblumenblaues Kl «>'
Gröbe 44, preiswert
verkaufen . B285 <'
Katferftr . 18S. 2 TrevK

. Dam « » iackenklei >'
dunkelblau . Grvtze H
1 Gebrock m . Weste , 8 te >>-
leinene Portiere vre '»!
wert abzugeb . B4ZS>̂

Amaltenstr . 24 . I

wSer HUNv
sofort »u verlausen .
« äbrinaerstr . g B48A

« Wochen alt . Zagl
Hund . D .-Kurzhaar .
verk . C . Jnlier . ScheM ,
strabe 48 . B48Z ?

Junge Rcvvinscd «^
schwarzbraun , hat zu vck'
kaufen I . Satter , Ea »^
stein . Soöckerwea2 .

Rehpinscherchev
kl . Sorte , a Wochen
3Männch . ,uverI !. B »?
Augartenftr . 4S . Htb^, -
Rebhuhnfarbia .Rhov ^

liinder » Legehiidne ^ '
Kreuzg .. 1 Hahn u .4 Hüv »/
Februar - Brut , zu oerv
K « b «ia » lstr . . ? »ara <kê

Anteil ,
20er u . 21er Brut . eSeiA
l ^ iähriae Vornlose
aei verkaufen . Mar »»
Mexandraftr . 17. PaNer ^
Beiertheim . BM ?»

I
l . iokispiolo

VV»I6str . 30 rvlepd . 5111

» nr uvod dsllto llllä more « ll :

lZ « »
VVc, «: », «- !

Lin öilä »us sclrverea ? 2een in 6 ^ Ictsn
von KIvlirvr

H » uptä » r » t « Ner :

« skek - rlk , « Ztde N » ck .

tZsrljz kegko u . - .

I » Orrii i » : I 4 I /«7 j s,IV s

in

llle Kmsione

SckituspisI in ö A,kten ruicd äsm
von Hsn » Herdsrt Ulrich

„ « utl » Slsioll " .

^ v«s
Lin koekbosrieilizviuivz , kiinztlerisckos

progrAmm , v»is « » nur »oltsn » « Kolon
« « riion kann ! 13437
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